
1
Mitteilungsblatt Lauterstein Nr. 27 vom 04. Juli 2025

2749. Jahrgang 
Freitag 

04. Juli 2025



2
Mitteilungsblatt Lauterstein Nr. 27 vom 04. Juli 2025

Notruf-Nummern
Unfall - Überfall 110
Feuer 112
Deutsches Rotes Kreuz 1 92 22
Rettungsdienst Notruf und Krankentransport
Polizeiposten Donzdorf 0 71 62 / 91 03 10 
 Fax 91 03 15
Polizeirevier Eislingen 0 71 61 / 85 10
Frauen- und Kinderhilfe Göppingen e.V. 0 71 61 / 7 27 69
Sozialstation Donzdorf 0 71 62 / 9 12 23 - 0

Öffnungszeiten

Verwaltungszentrum Lauterstein
Montag, Mittwoch, Freitag 8.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag  geschlossen 
Mittwochnachmittag 14.00 - 18.00 Uhr 
Donnerstag 7.30 - 12.00 Uhr

Termine außerhalb der Öffnungszeiten sind nach 
Absprache möglich.

Sprechstunde von Bürgermeister Lenz
Mittwochnachmittag 14.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister Lenz steht jederzeit nach telefonischer Terminab-
sprache zur Verfügung, so dass Sie flexibel Ihre Anliegen mit ihm 
besprechen können.

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes
Öffnungszeiten: Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr

Bücherei Nenningen
Öffnungszeiten: Jeden Donnerstag von 16.00 - 17.30 Uhr

Bücherei Weißenstein
Öffnungszeiten: Freitags von 16.00 - 17.00 Uhr

Öffnungszeiten Freibad:
Mai und September: täglich von 10.00 - 19.00 Uhr 
Juni - August: täglich von 10.00 - 20.00 Uhr
Bei anhaltend schlechter Witterung gelten gegebenenfalls 
eingeschränkte Öffnungszeiten. 

Wichtige Telefon-Nummern

Rathaus Lauterstein Zentrale 96 69 - 0
stadtverwaltung@lauterstein.de Fax 96 69 - 27
Bürgerbüro 
Fr. Widmann    awidmann@lauterstein.de 96 69 - 15 
Fr. Nave    bnave@lauterstein.de 96 69 - 16
Zahlungsverkehr: Grund- und Gewerbesteuer 96 69 -23 
Frau Zimmerer 
azimmerer@lauterstein.de
Wasser/Abwasser/Hundesteuer 9669-22 
Frau Grupp 
sgrupp@lauterstein.de
Stadtkämmerei Herr Heilig 96 69 -20 
bheilig@lauterstein.de
Teamassistenz Bürgermeister/Kämmerei 96 69 -21 
Frau Traa 
ntraa@lauterstein.de
Hauptamt/Standesamt Frau Ziller 96 69-12 
bziller@lauterstein.de Fax 96 69-28
Berichte für das Mitteilungsblatt 
an folgende E-Mail-Adresse: mitteilungsblatt@lauterstein.de
Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Göppingen 
und Wertstoffzentren                       Hotline 07161 202-8888
Stördienste: Wasser EVF Göppingen 
24/7-Störungsnummer: 0800 6101.767 (kostenlos) 
Kundenberatung 0800 6101-700 (kostenlos)
Bauhof 0 73 32 / 96 69 18 
Bauhofleiter Herr Klaus 0170/5722313 
Stv. Bauhofleiter Herr Frey 0170/5722314 

Hausmeister Hallen/Schule Herr Gelmar 0170/5722851
Strom (Stromausfall usw.) 
AEW Geislingen 0 73 31 / 2 09 - 250
Kirchen 
Kath. Pfarramt Lauterstein 53 13 
Evang. Pfarramt Donzdorf 0 71 62 / 2 95 11
Forstrevier Böhmenkirch 07332/309419
Förster Wolfgang Mangold mobil 0173-6634675
Bezirksschornsteinfeger Toni Fellner 07334/6099784
Hebammenpraxis „In guter Hoffnung“ 0 73 32 / 9 28 02 99

Pflegestützpunkt Baden-Württemberg - Kreis Göppingen

Landratsamt Göppingen, Eberhardstraße 20, EG, 
73033 Göppingen, Telefon: 07161/202-4024
Beratungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr, Mo., Di. und Do. 
14.00 - 15.00 Uhr. Persönliche Beratungsgespräche auch außer-
halb dieser Zeiten möglich.
E-Mail: pflegestuetzpunkt@lkgp.de
Internet: www.psp-gp.de

Bereitschaftsdienst Ärzte

Allgemeine Bereitschaftspraxis Göppingen , 
Klinik am Eichert, Eichertstraße 3, 73035 Göppingen
Öffnungszeiten: Sa, So, Feiertage 10 – 18 Uhr

Kinder-Bereitschaftspraxis Göppingen
Klinik am Eichert, Eichertstraße 3, 73035 Göppingen
Die Öffnungszeiten: Samstag, Sonntag und Feiertage
von 8.00 bis 20.00 Uhr

Patientinnen und Patienten können zu den Öffnungszeiten ohne 
vorherige Anmeldung in die Bereitschaftspraxis kommen. Für 
nicht gehfähige Patienten kann in dringenden Fällen und einer 
erforderlichen Akutbehandlung ein Hausbesuch über die 116117 
angefragt werden. Bei medizinischen Notfällen, insbesondere 
bei Verdacht auf Herzinfarkt und Schlaganfall, muss sofort der 
Rettungsdienst unter der 112 alarmiert werden.

Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst (allgemein-, 
kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst): 116117 (An-
ruf ist kostenlos).

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:

Zentrale Rufnummer: 0761 / 120 120 00
Nach Eingabe der Postleitzahl über die Telefontastatur werden in 
der Regel fünf der nächstliegenden diensthabenden Praxen an-
gezeigt. Neben der einheitlichen Notfalldienstnummer steht die 
Notfalldienstsuche auf der Website www.kzvbw.de/patienten/
zahnarzt-notdienst zur Verfügung.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Tel.: 01805-843736  Kleintiernotdienst Kreis GP-Geislingen
Diese Telefonnummer leitet von 08:00h bis 22:00h automa-
tisch auf die aktuell diensthabende Praxis im Kreis Göppin-
gen-Geislingen um.
0,14 Euro/min aus dem Festnetz, 0,42 Euro/min aus dem Mobil-
funknetz 
• Der Kleintier-Notdienst im Kreis Göppingen/Geislingen ist 

nun an 365 Tagen im Jahr von 08.00 Uhr bis 22:00 Uhr unter 
obiger Nummer erreichbar

• Nach 22:00 Uhr bis 08:00 Uhr sind die umliegenden Klein-
tierkliniken erreichbar.

• Versuchen Sie bitte, falls möglich immer erst Ihren 
Haustierarzt telefonisch zu erreichen.

• Die Praxen sind zum Teil außerhalb der Öffnungszeiten nicht 
besetzt. Fahren Sie erst nach telefonischer Rücksprache zur 
Notdienstpraxis. 

• Unter www.vetnotdienst.de sehen Sie auf der Landkarte von 
08:00 Uhr bis 22:00 Uhr welche Praxis aktuell Notdienst hat
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Bürgermobil Lauterstein -
das Bürger-RUF-mobil 

Das Bürgermobil rollt . . .
Für ältere (ab 65 Jahren) oder hilfebedürftige 

Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Lauterstein.

l Fahrt-Anmeldung möglichst am vorherigen Werktag 
(außer Samstag und Sonntag) von 8.00 bis 17.00 Uhr 

direkt beim Fahrer unter

) 0175/ 705 22 11
Zwischen 11.45 und 13.00 Uhr keine Fahrt möglich, da der 
Bürgerbus für Kindergarten und Grundschule eingesetzt ist.

Das Projekt ist durch die Kommunale Bürgerstiftung 
Lauterstein gefördert.

Bereitschaftsdienst Apotheke

(nur in dringenden Fällen):

Fr., 04.07.: Bären-Apotheke, Bauschstraße 16, Süßen, 
Telefon (07162) 931708

Sa., 05.07.: Staufen-Apotheke, Wilhelmstr. 2, Salach, 
Telefon (07162) 7283

So., 06.07.: Neue Rigi-Apotheke, Göppinger Str. 4,  
Holzheim, Telefon (07161) 9883884

Mo., 07.07.; Johannes Apotheke Gingen, Bahnhofstr. 24, 
Telefon (07162) 8626

Di., 08.07.: Veritas Apotheke, Heidenheimer Str. 63, 
Süßen, Tel. (07162) 939793

Mi., 09.07.: Obere Apotheke in der Altstadt, Haupt-
straße 19, 73312 Geislingen an der Steige, 
Telefon (07331) 41971

Do., 10.07.: Staufen-Apotheke, Wilhelmstr. 2, Salach, 
Telefon (07162) 7283

Sonntags Schloss-Apotheke, Hauptstr./Mittelmühl-
10.00 - 12.00 Uhr gasse 1, Donzdorf, Tel. 0 71 62 / 91 23 40

Im Internet finden Sie unter lakbw.notdienst-portal.de ebenfalls 
die Notdienst bereiten Apotheken.

Grüngutplatz Böhmenkirch-Treffelhausen
Öffnungszeiten April bis Oktober 2025:

Dienstag  14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 15.00 - 19.00 Uhr
Samstag  13.00 - 18.00 Uhr

Amtliche Bekanntmachungen

Glückwünsche für Bürger der Stadt Lauterstein
Wir gratulieren:
am 07.07.25: Herrn Richard Bayer, Lauterstein-Weißenstein 

zum 70. Geburtstag

am 08.07.25: Herrn Calogero Farchica, Lauterstein-Weißenstein 
zum 70. Geburtstag

Wir wünschen den Jubilaren einen schönen Verlauf des Festtages 
und weiterhin alles Gute, vor allem Gesundheit.

Standesamtliche Nachrichten
Monat Juni
Sterbefälle:
Am 12. Juni 25: Hedwig Gaiser

Den Hinterbliebenen gehört unsere aufrichtige Anteilnahme.
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Grillplätze Birkenbuckel und Stausee gesperrt!!!
Die Grillstellen am Birkenbuckel und Stausee sind bis auf 
Weiteres wegen akuter Waldbrandgefahr gesperrt!
Wir bitten um Verständnis.

Ihre Stadtverwaltung

Schulnachrichten und Kindergarten

 Wohin mit dem Abwasser?
 Dieser Frage gingen am Donnerstag, 

05.06.2025 18 Kinder der Grundschule Lauter-
stein nach und besichtigten die Kläranlage in 
Lauterstein. Dort erklärte Herr Bertele die 

Anlage. Die Kinder erfuhren die Aufgaben des Rechen-, Sand- 
und Nachklärbeckens. Am Ende wurde noch der Faulturm mit 
dem Klärschlamm begutachtet. Ein herzliches Dankeschön geht 
an Herrn Bertele für die spannende Führung in der Kläranlage.

(Klassenlehrerin Michaela Blersch)

Lautersteiner Wettkampfspiele 2025
Am Freitag, 27.06.2025 fanden an der Grundschule Lauterstein 
die Wettkampfspiele in Leichtathletik statt. Der Dreikampf an 
den Stationen Weitsprung – Weitwurf – 50m Lauf – 800m Lauf 
wurde mit großer Begeisterung gemeistert. In der Kreuzberghalle 
wurde der 800m Lauf und der 80g Schlagball abgenommen. Mit 
großem sportlichem Können meisterten alle Schüler den 800m 
Lauf, der mit 6 ½ Runden zu laufen war. Draußen wurde der 
50m Lauf und der Weitsprung abgenommen. Auf dem Hartplatz 
fanden für die Klassen 1 bis 4 im Wechsel Ballspiele statt. Die 
Wettkampfspiele waren für Groß und Klein ein voller Erfolg. 
Mit strahlenden Gesichtern verließen die Kinder an diesem Tag 
die Kreuzberghalle. Ein herzliches Dankeschön gilt allen Eltern, 
Herrn Gelmar und dem Kollegium für die gelungenen Wett-
kampfspiele. 

Die gesamten Lehrer

 Herzliche Einladung zum diesjährigen 
Sommerkonzert des Rechberg-Gymnasiums 
am Mi., 09. Juli 2025 um 19.00 Uhr in der 
Stadthalle Donzdorf

Die Chorlinge, der Unterstufenchor, die Stimmbildungs-AG und 
die Combo des RGD haben ein abwechslungsreiches Programm 
aus den Bereichen Rock- und Popmusik, Musical und Filmmusik 
vorbereitet. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Grundschule Lauterstein

Rechberg-Gymnasium Donzdorf

 Die kleine Raupe Nimmersatt…
 …die fraß sich durch von Blatt zu Blatt…
 Ein Klassiker, den wohl so mancher aus seiner 

eigenen Kindheit kennt.
Mit einem Luftballon-Druck sind wir letzte Woche kreativ in un-
ser Projekt rund um die Raupe Nimmersatt gestartet. Gute zwei 
Meter lang ist sie am Ende dann geworden und ziert nun die 
Wand an unserer Garderobe.
“Sie macht sich auf den Weg, um Futter zu suchen” - bei diesem 
Spiellied schlüpfen die Kinder selbst in die Rolle der Raupe und 
“futtern” sich durch.
Das Buch der Raupe Nimmersatt kann nicht oft genug ange-
schaut und ihre Geschichte erzählt werden.
Mit unseren Fingern läuft die Raupe “ganz munter den Ast 
(Arm) hinauf und wieder runter” und aus Chipsdosen wurde 
eine Raupe, die man wirklich füttern kann.
Rundum ein tolles, gelungenes, kurzweiliges Projekt.
Ob wir wohl draußen auch Raupen entdecken?

Gewerbliche Schule Geislingen
Willkommen,
denn wir suchen Sie für unser einjähriges Berufskolleg 
zum Erwerb der Fachhochschulreife (1BKFH)!
Sie haben einen mittleren Bildungsabschluss?
Sie haben eine gewerbliche Berufsausbildung abgeschlossen?
Sie möchten an einer Hochschule studieren?
Dann kommen Sie zu uns, denn Sie können bei uns in nur ei-
nem Schuljahr die Fachhochschulreife erreichen!
Die Gewerbliche Schule Geislingen bietet Ihnen eine moderne 
Ausstattung und aufgeschlossene Lehrkräfte.
Wir beraten Sie gerne persönlich: sekretariat@gsgbw.de oder 
a.metz@gsgbw.de
Rheinlandstraße 80, 73312 Geislingen/Steige
Telefon 07331 3007-112  
Fax 07331 3007-111 
www.gewerblicheschule.de

Sonnenhäusle Kindertagespflege
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Lautersteiner Vereinsleben

 Nachruf
 Der TV Nenningen 1896 e.V. trauert um sein 

langjähriges Ehrenmitglied
 Hedi Gaiser
 die am 12. Juni 2025 verstorben ist.
 Wir werden Ihr ein ehrendes Andenken bewah-

ren.
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt ihrem Mann Helmut und ihrem 
Sohn Alexander mit Familie.

TV Nenningen e.V.

 Aktuelle Informationen über die Vereinsarbeit 
des Musikverein Nenningen e.V. können sie 

auch auf unserer Internetseite abrufen: www.mv-nenningen.de

Freitag, 4. Juli – Großes Orchester: Probe
Beginn: 19:30 Uhr, Ort: Aula der Grundschule in Nenningen

Montag, 7. Juli - Jugendorchester und Zöglinge – Probe
In den Pfingstferien finden keine Proben für Jugendorchester 
und Zöglinge statt. Die nächsten Probens sind wieder ab dem 
23. Juni zur gewohnten Zeit angesetzt.
Die Proben finden wie gewohnt in der Aula der Grundschule 
Lauterstein statt.
Probe Zöglingen – Probe von 17:45 Uhr bis 18:25 Uhr.
Probe Jugendorchester - Probe von 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr. Ort: 
in der Aula der Grundschule Lauterstein

Vorankündigung:
Montag, 21. Juli – Jugendkonzert in der Aula der Grund-
schule in Nenningen
Beginn: 18:00 Uhr
Am 21.7. veranstalten wir ein Jugendkonzert mit dem Jugendor-
chester und den Zöglingen sowie den Blockflötenschülern der 
Musikkiste Lauterstein. Hierzu laden wir sie alle recht herzlich 
ein – natürlich nicht nur Mama, Papa, Oma und Opa der Jung-
musiker, sondern auch alle Musikbegeisterten Zuhörer. Wir freu-
en uns über Zahlreiche Gäste. Für Getränkeerfrischungen wird 
gesorgt.

 Infos zum laufenden Unterrichtsbetrieb:
 Blockflöten
 Der Unterricht für die Blockflötenschüler ist be-

reits am Laufen. Wenn Sie Fragen haben oder 
ihr Kind zum Blockflötenunterricht anmelden möchten, dann 
setzen Sie sich mit unserer Leiterin, Petra Popp unter u.a. Kon-
taktdaten in Verbindung.

Hauptfächer
Ihr Kind möchte ein Musikinstrument lernen?
Dann kann es das bei uns an der MUSIKKISTE Lauterstein ma-
chen. Folgende Instrumente können bei uns gelernt werden:
Blockflöte, Querflöte, Klarinette, Saxophon, Trompete, Wald-
horn, Tenorhorn, Posaune, Tuba, Schlagzeug, Klavier, Gitarre, 
Gesang
Wenn Sie gerne nähere Informationen zum Unterricht an der 
MUSIKKISTE Lauterstein möchten, dann setzen Sie sich mit unse-
rer Leiterin, Petra Popp in Verbindung.

Kontaktdaten
Die MUSIKKISTE Lauterstein ist über folgende Kontaktdaten zu 
erreichen: Telefon: 07162-3055681 
E-Mail: petra.popp@musikkiste-lauterstein.de

Turnverein Nenningen e.V.

Musikverein Nenningen e.V. 
 

Musikkiste Lauterstein

 Nachruf
 Mit Trauer und Bestürzung haben wir vom Tod 

unseres langjährigen Mitglieds 

Hubert Nägele 

erfahren. Er war seit seinem Beitritt im Jahr 1966 - damals hieß 
unser Verein noch „Motorsportclub Nenningen“ - immer aktives, 
engagiertes Mitglied, davon über 50 Jahre unser Kassier!!!
In den letzten Jahren konnte er immer wieder „überredet“ 
werden, dieses wichtige Amt weiterzuführen und über die fi-
nanziellen Belange unseres Vereins zu wachen, ehe er 2022 aus 
gesundheitlichen Gründen sein Amt abgab. 
Unvergessen ist sein eigenwilliges Führen der Finanzen; den mo-
dernen Errungenschaften wie Online-Banking und Excel-Listen 
trotzend, führte er bis zur Amtsübergabe tatsächlich akribisch 
‚Buch‘ über alle Einkünfte/Ausgaben/Mitglieder. Die jährlichen 
Bilanzen wurden stets äußerst akkurat geführt; seine eher vom 
Sparen geprägte Meinung über das ein oder andere finanzielle 
Ansinnen bewahrte den Verein vor manch unnötigen Ausgaben.    
Als langjähriger Kassier prägte er unseren Verein über viele Jahre. 
Mit viel Herzblut, seiner Schaffenskraft und seinem Engagement 
war er maßgeblich an der Vereinsentwicklung beteiligt; zum 
derzeitigen Stand unseres soliden finanziellen Fundaments hat 
Hubert mit seiner Fähigkeit als umsichtiger Kassier erheblich 
beigetragen.

Seiner Frau Mechthilde und allen Hinterbliebenen gilt unser gan-
zes Mitgefühl; wir werden ihm immer ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Die Vorstandschaft im Namen des gesamten Vereins Automobil-
club Nenningen e.V.

 Der Ortsverband informiert:
 VdK-Landesverband Baden-Württemberg 

erneut als familienfreundlicher Arbeitgeber 
ausgezeichnet

Der Sozialverband VdK Baden-Württemberg e.V. wurde am 
Dienstag, 17. Juni, erneut mit dem Zertifikat „audit berufund-
familie“ ausgezeichnet. Seit Dezember 2021 trägt der VdK-Lan-
desverband das begehrte Zertifikat, mit dem die berufundfamilie 
Service GmbH das anhaltende Engagement des Verbandes für 
eine familien- und lebensphasenbewusste Personalpolitik wür-
digt.
Mit verschiedenen Maßnahmen setzt sich der Sozialverband 
VdK Baden-Württemberg als Arbeitgeber für die Vereinbarkeit 
von Beruf, Familie und Lebensphasen ein: flexible Arbeitszeiten, 
mobiles Arbeiten, Unterstützung bei Pflegeverantwortung oder 
Kontaktangebote während der Elternzeit. Dabei widmet sich der 
Verband auch gezielt altersrelevanten Vereinbarkeitsfragen.

Aufgepasst: Rentenauskunft ist immer kostenlos!
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV 
BW) warnt aktuell vor kostenpflichtigen Dienstleistern: Diese bie-
ten im Internet zum Beispiel die Beschaffung der Rentenauskunft 
gegen Bezahlung an. Versicherte sowie auch Hinterbliebene ha-
ben jedoch jederzeit die Möglichkeit, ihren Versicherungsverlauf, 
ihre Rentenauskunft oder ihre Renteninformation direkt von der 
DRV anzufordern – und zwar immer kostenfrei!
Die kostenlosen Unterlagen der DRV können online unter www.
deutsche-rentenversicherung.de/online-services angefordert 
werden. Sie sind unter der Rubrik „Informationen anfordern“ zu 
finden. Benötigt werden hierfür die Rentenversicherungsnummer 
sowie eine Versandadresse. Kosten: null Euro!

Karies bei Kindern: Sechs zahnärztliche Untersuchungen 
sind Kassenleistung
Kinder zwischen dem sechsten Lebensmonat und dem voll-

Automobilclub Nenningen e. V.

VdK Ortsverband Lauterstein
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endeten sechsten Lebensjahr haben Anspruch auf insgesamt 
sechs zahnärztliche Früherkennungsuntersuchungen. Bei dieser 
untersucht die Zahnärztin oder der Zahnarzt die Mundhöhle und 
schätzt das Kariesrisiko des Kindes ein. Darüber hinaus beraten 
die Zahnärzte zu Ernährungsrisiken durch zuckerhaltige Speisen 
und Getränke und zur richtigen Mundhygiene. Auch das Auf-
tragen von Fluoridlack zur Zahnschmelzhärtung ist zweimal pro 
Kalenderhalbjahr eine Leistung der gesetzlichen Krankenkasse. 
Ab dem 1. Januar 2026 ersetzt das Kinderuntersuchungsheft 
die bisherigen Kinderzahnpässe. Im Kinderuntersuchungsheft 
werden die Ergebnisse der sechs zahnärztlichen Früherkennungs-
untersuchungen dokumentiert und mit Hinweisen für die Eltern 
ergänzt. 

VdK-Wohnberatung berät zum barrierefreien Wohnungs-
umbau 
Zu enge Türen, eine hohe Badewanne und rutschige Böden 
können in den eigenen vier Wänden nach einem Unfall, einer 
Krankheit oder im Alter zur Barriere werden. Welche Möglichkei-
ten es gibt, um möglichst lange selbstständig zu Hause wohnen 
zu können, weiß die ehrenamtliche VdK-Wohnberatung: Sie 
unterstützt dabei, die Wohnung oder das Haus an die verän-
derten Wohnbedürfnisse anzupassen. Hierfür schauen sich die 
VdK-Wohnberater die Wohnbereiche an, dokumentieren die 
bestehende Wohnsituation und erarbeiten ein Konzept. Dieses 
kann als Grundlage für die individuelle Anpassung des eigenen 
Wohnraumes dienen.
Schon kleine Veränderungen können viel bewirken: Um Stol-
perfallen zu reduzieren, sollten Schwellen vermieden und der 
Bodenbelag angepasst werden. Hierzu gehört auch, Teppiche zu 
entfernen. Eine bodengleiche Dusche, der Einbau eines Dusch-
sitzes sowie Stützgriffe neben dem WC erhöhen die Sicherheit.  
Die VdK-Wohnberatung informiert darüber hinaus zu finanziel-
len Hilfen und weist auf mögliche staatliche Zuschüsse und För-
derprogramme hin. Weitere Informationen hier: www.vdk-bw.
de/beratung/wohnberatung/

 Abteilung Kinder und Jugendturnen
 Mutter-Kind, Kinder und Jugendturnen und 

Förderturnen
 Kinder und Jugendturnen
 Förderturnen beider Vereine: TVN – TVW
samstags: 9-11 Uhr – du bist doch dabei,  

Termine in Weißenstein:   
5.7.-Landeskinderturnfest kein Förderturnen
19.7., …

Termine in Nenningen:    
12.07., 26.07.,    

Wir üben für die Turnfeste – Ravensburg und Stadtfest

ALLE TURNEN AUF EINEN BLICK
Ihr könnt auch auf der Homepage nachlesen www.tv-weissen-
stein.de

7.7.2025 Kleines Lautersteiner Turnfest … (Eltern-Kind  
TVN/TVW)
in der Kreuzberghalle von 14:30-16:30
Am 7.7.25 findet das kleine Lautersteiner Turnfest statt. 
Wir laden alle Kinder aus dem Eltern-Kind Turnen vom TV 
Nenningen und TV Weißenstein herzlich ein, am 7.7.25 von 
14:30-16:30 dabei zu sein.
Unter dem Motto: „Kinder dieser Welt“ absolvieren alle 
Kinder mit ihrer Begleitung einen tollen Parcours.
Dieses Turnfest findet statt, da der Turngau Staufen kei-
nen Ausrichter für unseren Bezirk fand und wir finden, 
Kinder brauchen ein Turnfest.

Turnverein Weißenstein e.V. 
 im Internet: www.tv-weissenstein.de

Im Anschluss gibt es für alle Kinder eine Medaille, die euch 
vom neuen Präsidiumsmitglied des Turngau Staufens über-
reicht werden wird.
… und es gibt ein kleines Snackbuffet zur Stärkung.

Apropos Stadtfest:
Bitte nehmt euch Zeit und unterstützt durch euren Arbeits-
dienst den TVW auf dem Stadtfest - danke!
Parallel benötigt der TVW auch Unterstützung beim Panora-
malauf (20 Streckenposten), der sich zumindest mit dem Eltern-
dienst der Turnkinder am Stadtfest schneidet.  – danke!

Danke der Elterndienst ist gedeckt – danke euch Lieben!

Ihr TVW

Termine:
Bitte vormerken:
4.7. – 6.7.25 Landeskinderturnfest in Ravensburg – Wir 
haben gemeldet: 
4 Wettkämpfer, 2 Kampfrichter, 3 Betreuer

7.7.2025 Kleines Lautersteiner Turnfest ….(Eltern-Kind 
TVN/TVW)
in der Kreuzberghalle von 14:30-16:30

19.-20. 7. 25 Stadtfest – Arbeitsdienste und Auftritte am 
Sonntag der unterschiedlichen Gruppen

25.-26.10.25 Jump and Fun in der Kreuzberghalle 
(25h lang-wegen der Zeitumstellung!))

9. 11. 25 Staufen-Tobe-Tage (Turngau mit TVW) in der 
Kreuzberghalle

13. – 17. 5. 2026 Landesturnfest in Konstanz

Eure Übungsleiter und Übungshelfer Gabriele Saffert, Otto Hei-
lig, Daniela Ploss, Jannik Abele, Derya Sengezer, Gabi Grünholz, 
Nicole Süß, Elisabeth Krieg- Brühl und alle Krabbeleltern und 
Großeltern

 Rocknacht
 Vergangenen Samstag fand unsere Rocknacht 

statt.
 Ein herzliches Dankeschön geht an: 
 - alle unsere Besucher 
- allen Helfern/-innen, die bei der Bewirtung und beim Auf- und 
Abbau geholfen haben 
- dem Bauhofteam für die Bereitstellung der Bühnenteile 
- den Anwohnern für Ihr Verständnis
und BLOCKHEAD sowie Haiko und allen Musikern

Altpapiersammlung am Samstag, 5.Juli 2025 in Weißenstein
Kommenden Samstag findet unsere nächste Altpapiersammlung 
in Weißenstein statt.
Wir bitten Sie das Altpapier ab 8.00 Uhr gut gebündelt und 
verschnürt am Straßenrand zur Abholung bereit zu legen. 
Die Helfer treffen sich um 8.00 Uhr in der Bahnhofstraße. 

Auftritt beim MV Harmonie Tennenbronn am 13. Juli 2025
Unser Auftritt am 13. Juli führt uns in den Schwarzwald. Ge-
meinsame Abfahrt ist um 7 Uhr im Viehof (Treffpunkt 6.45 Uhr). 
Nach der ca. 3,5-stündigen Anfahrt werden wir eine gemeinsa-
me Führung und ein Vesper erhalten, bevor wir unseren Auftritt 
im Festzelt absolvieren. Dort können wir auch noch essen, bevor 
wir gegen 17 Uhr wieder nach Hause fahren.

Stadtfest von Samstag, 19. Juli bis Sonntag, 20. Juli 2025
Auch die Stadtkapelle beteiligt sich wieder mit einem Zelt am 
Lautersteiner Stadtfest. Auf unserer Speisekarte stehen Schnitzel 
mit Salat, Rote vom Grill, Curry Wurst und Pommes. Als beson-
dere Spezialität möchten wir Ihnen auch wieder unsere „ratten-
scharfe Feuerwurst“ anbieten.
Wir möchten Sie bereits heute herzlich einladen!

Stadtkapelle Weißenstein e. V.
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Auftritt beim Feuerwehrfest in Degenfeld am 27. Juli 2025
Am Sonntag, den 27. Juli treten wir von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr 
beim Feuerwehrfest in Degenfeld auf.

Weitere Termine im Juli:
Samstag, 12. Juli 2025
18.30 Uhr Ständchen

Dienstag, 15. Juli 2025
19.30 Uhr Ausschusssitzung

Freitag, 18. Juli 2025
17.00 Uhr Aufbau Stadtfest

Montag, 21. Juli 2025
17.00 Uhr Abbau Stadtfest
18.30 Uhr Ständchen

Mittwoch, 23. Juli 2025
19.30 Uhr Besprechung Jubiläumsjahr 2027

Montag, 28. Juli 2025
18.30 Uhr Offene Spielplatzprobe auf dem Spielplatz in der 
Kreuzbergstraße (Untere Siedlung)

 Protokoll der außerordentlichen Hauptver-
sammlung am 26.06.2025

 Der bisherige 1. Vorsitzende Martin Sigg 
begrüßt die Anwesenden. Bei der ordentlichen 
Hauptversammlung am 3. April konnten die 
Ämter des 1. und 2. Vorsitzenden nicht besetzt 

werden und die Wahlen wurden ausgesetzt. Martin Sigg wurde 
daraufhin als kommissarischer 1. Vorsitzender beauftragt den 
Verein weiter zu leiten. Bei einer Chorversammlung am 22. Mai 
erklärten sich zwei Kandidatinnen bereit sich für diese Ämter zur 
Wahl zu stellen. Im Rahmen dieser außerordentlichen Hauptver-
sammlung sollen nun die Wahlen nachgeholt werden. Martin 
Sigg verweist darauf, dass die Einladung zu der Versammlung 
form- und fristgerecht im Mitteilungsblatt der Stadt Lauterstein 
erfolgt ist. Anträge und Einwände dazu gibt es keine.

Wahlen:
Folgende Positionen sind zu besetzen:
1. Vorsitzende:
Regina Baßler stellt sich als Kandidatin zur Verfügung und wird 
von der Versammlung einstimmig für 3 Jahre als neue 1. Vorsit-
zende gewählt.

2. Vorsitzende:
Unsere Chorleiterin Elke Lang stellt sich als Kandidatin zur Verfü-
gung und wird von der Versammlung einstimmig für 3 Jahre als 
neue 2. Vorsitzende gewählt.

Ausschussmitglied:
Für das bisher von Elke Lang besetzte Amt stellt sich Gabriele 
Grupp als Kandidatin zur Verfügung und wird von der Versamm-
lung einstimmig für 3 Jahre als neues Mitglied des Ausschusses 
gewählt.

Schriftführer:
Gerhard König stellt sich wieder zur Wahl und wird von der 
Versammlung einstimmig für weitere 3 Jahre als Schriftführer 
gewählt.

Sämtliche, gemäß Satzung des Liederkranzes Weißenstein e.V. 
zu wählenden Positionen des Vorstandes sind nun besetzt!

Reaktionen, Aufnahme eines neuen Mitgliedes und Ver-
schiedenes:
Der bisherige 1. Vorsitzende Martin Sigg ist erfreut, dass mit der 
Wahl alle Positionen wieder besetzt sind. Die Stimmung im Chor 
und in der Vorstandschaft ist bestens und ist eine hervorragende 
Voraussetzung, dass es mit dem Chor und dem Verein gut wei-
tergeht.
Die noch anstehenden Formalitäten wird Martin Sigg demnächst 

Liederkranz Weißenstein e. V. 
 

zusammen mit den beiden neuen Vorsitzenden abstimmen und 
in Angriff nehmen.
Die neue 1. Vorsitzende Regina Baßler bedankt sich für die Wahl 
und das Vertrauen, das in sie gesetzt wird. Es ist ihre Absicht und 
sie geht davon aus, dass wir weiterhin offen und unkompliziert 
zusammen im Verein weitermachen.
Nach den positiven Entwicklungen seit der Hauptversammlung 
im April hat sich eine Sängerin, die vor dem 100-jährigen Jubi-
läum dem Projektchor beigetreten war, aber bisher noch kein 
Vereinsmitglied war, entschieden nun dem Verein beizutreten. 
Mit Applaus wird sie von der Versammlung als Neumitglied auf-
genommen.
Probenabschluss im Juli: Als Termin war ursprünglich Donners-
tag, der 24. Juli geplant. Der Termin erweist sich nun jedoch 
als weniger geeignet, da doch einige Vereinsmitglieder nicht 
da wären. Als neuer Termin wird Freitag, der 11. Juli ab 19 Uhr 
festgelegt.
Nach dem Ende der kurzen Versammlung findet noch eine Sing-
stunde statt und im Anschluss daran gibt es noch einen gemein-
samen Ausgang ins Ställe.

 Fischerfest am 12. und 13.07.2025
 Zu unserem 50-jährigen Jubiläums-Fischerfest 

am Weiher in Weißenstein, laden wir die Be-
völkerung aus Lauterstein und Umgebung am 
Samstag und Sonntag recht herzlich ein.

Besonders zu empfehlen, sind unsere frisch geräucherten Forel-
len. Natürlich haben wir auch für Nichtfischesser andere Speisen 
im Angebot.
Start ist am Samstag um 16 Uhr und am Sonntag ab 10 Uhr. Die 
Kaffeetheke mit selbstgebackenen Kuchen, ist immer geöffnet.

Samstag: Beginn 16 Uhr
• Ab 19 Uhr - Hechtbar
• Ab 19 Uhr - Live Musik: DJ Max A Loud / Verena Schmid
• Das Feuerwerk wird ab ca. 22.00 Uhr gezündet! 

Sonntag: Beginn 10 Uhr
• Ab 11 Uhr - Stimmung mit Kühberg Musikanten Faurndau
• Ab 13 Uhr - Unterhaltung mit Alfons (Kronenwirt)

Auf Ihren Besuch freut sich der Fischereiverein Lauterstein.

 ½ Hähnchen freitags
 Wir laden Sie herzlich zu uns ins Schützenhaus 

zum Gockel-Essen ein. Jeden Freitag bieten 
wir Ihnen ½ Hähnchen um 19:00 Uhr an. Die 
Hähnchen müssen immer bis zum Mittwoch um 
18:00 Uhr der jeweiligen Woche bei unserem 

Vorstand Jürgen Schmid bestellt werden. Tel.:  0173/3268432
Natürlich können die Hähnchen auch abgeholt werden.
Selbstverständlich können wir auch alle weiteren Gäste mit gu-
tem Essen versorgen. Sie erhalten zu unseren Öffnungszeiten 
stets leckere Pizzen.

Jugendtraining
Wir laden alle Jugendlichen ein, bei uns vorbeizuschauen und 
reinzuschnuppern.
Die Trainingszeiten sind immer freitags von 17-19 Uhr. Bei Fra-
gen gerne an den Jugendleiter Florian Nägele 01629152177 
oder Trainer Jürgen Schmid 01733268432 wenden.

Unsere Öffnungszeiten:
Freitags ab 18:30 Uhr
Sonntags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

1. Fischereiverein Lauterstein e.V.

Zimmerstutzenverein Weißenstein e. V.
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Was sonst noch interessiert

„Das Fahrrad ist seit meiner Kindheit selbstverständliches Ver-
kehrsmittel“
(Joachim Herrmann, ehem. bayerischer Verkehrsminister)

Fahrrad-Codierung zum Diebstahlschutz am Samstag, 
12.07.
Womit fährt man am übernächsten Wochenende zum Süßener 
Stadtfest? Natürlich mit dem Fahrrad. Und wo stellt man es si-
cher ab? Natürlich auf dem ADFC-Parkplatz. Wegen Bauarbeiten 
findet Ihr uns diesmal nicht wie sonst im Pausenhof der J.G. 
Fischer-Schule, sondern auf der gegenüberliegenden Filsseite auf 
dem Parkplatz der Kreissparkasse.
Am Samstag codieren wir dort auch wieder Fahrräder.

Wozu Codierung?
Codierte Fahrräder machen Langfingern das Leben schwer. Der 
Code erschwert z.B. den Weiterverkauf über Flohmärkte und 
Internet. Und beim Auffinden des Rads kann die Eigentümerin 
oder der Eigentümer anhand des verschlüsselten Codes identifi-
ziert und benachrichtigt werden. Der Code setzt sich zusammen 
aus Kennziffern des Wohnorts mit Straße und Hausnummer, den 
Eigentümer-Initialen und dem Jahr der Codierung.

Mitzubringen ist außer dem Fahrrad auch ein Identitätsnachweis 
(Personalausweis oder Reisepass) und ein Eigentumsnachweis 
(Kaufvertrag, Rechnung oder Quittung). Wenn kein Eigentums-
nachweis vorhanden ist, kann eine eidesstattliche Erklärung ab-
gegeben werden, die der Polizei zur Überprüfung weitergeleitet 
wird.

Kosten: € 15,00 (ADFC-Mitglieder: € 7,50)

Der Vorgang dauert zwischen 10 und 15 Minuten, deshalb 
ist vorherige Terminvereinbarung beim lokalen Ansprech-
partner erforderlich:
thomas.gotthardt@adfc-bw.de /  elefon: 0171 333 9976 

www.goeppingen.adfc.de

Agentur für Arbeit Göppingen
SCHULE I AUS I BILDUNG
Große Ausbildungsmesse am Donnerstag, 10. Juli in der 
Agentur für Arbeit Göppingen 
Unter dem Motto „Informationen aus erster Hand“ dreht sich 
am Donnerstag, 10. Juli bei der Ausbildungsmesse 2025 „SCHU-
LE I AUS I BILDUNG“ in der Agentur für Arbeit Göppingen alles 
um das Thema Ausbildung im Herbst 2025 und auch schon 
2026. Die Messe findet im Berufsinformationszentrum und im 
Außenbereich der Agentur für Arbeit Göppingen in der Mörike-
straße 15 statt. Sie beginnt um 14:00 Uhr und endet um 17:00 
Uhr. Über 40 Unternehmen aus der Region stellen über neunzig 
Ausbildungsberufe vor. Auf die freien Ausbildungsplätze in den 
Bereichen, Handwerk, Einzelhandel, Bau, öffentlicher Dienst, 
Gesundheit, Spedition und Herstellung können sich Jugendliche 
gleich bewerben oder auch ein Praktikum vereinbaren. 
„In den nächsten Wochen und Monaten dreht sich alles um 
das Thema Berufsorientierung und Berufswahl, denn der Aus-
bildungsstart im Herbst ist nicht mehr weit. Dazu bieten wir als 
Arbeitsagentur viele Veranstaltungen wie die Ausbildungsmesse 
an. Ich lade alle jungen Menschen, die dieses Jahr die Schule 
verlassen und noch überlegen, wie es weitergeht, ein, uns zu 
besuchen. Die Ausbildungsmesse bietet eine ganz unkomplizier-
te Möglichkeit, mit Ausbildern und Azubis ins Gespräch zu kom-
men und sich direkt aus erster Hand zu informieren, um so eine 
gute Berufswahlentscheidung für sich zu treffen und die richti-

Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club
 Gruppe Lautertal

gen beruflichen Weichen zu stellen“, sagt Karin Käppel ,Leiterin 
der Agentur für Arbeit Göppingen und hofft auf viele interes-
sierte Jugendliche und ihre Eltern. „Die Chancen auf Ausbildung 
sind auch dieses Jahr gut. Und eine Ausbildung ist nach wie vor 
die Eintrittskarte in ein erfolgreiches Berufs- und Arbeitsleben“.
Aktuell sind noch viele attraktive Ausbildungsplätze in nahezu al-
len Branchen frei. Viele davon werden bei der Ausbildungsmesse 
vorgestellt. Käppel hofft, dass zahlreiche Betriebe hier mit ihren 
künftigen Nachwuchskräften zusammentreffen.
Jugendliche sollten am besten ihre Bewerbungsunterlagen in 
mehrfacher Ausfertigung mitbringen. Damit kann man sich 
gleich direkt beim ausbildenden Betrieb um einen Ausbil-
dungsplatz bewerben. Die Unterlagen müssen vollständig und 
aussagekräftig sein. Tipps dazu erhalten Jugendliche beim Be-
werbungscheck durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Agentur für Arbeit.

Weitere Informationen gibt es unter
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/goeppingen und dort 
unter dem Stichwort „Berufsberatung“.

Kontaktdaten:
Arbeitgeber, die einen Ausbildungsplatz, auch schon für 2026, 
anbieten möchten, erreichen den gemeinsamen Arbeitgeber-Ser-
vice der Agentur für Arbeit Göppingen und des Jobcenters Land-
kreis Göppingen unter der kostenlosen Hotline 0800 4 5555 20 
oder per E-Mail unter Goeppingen.Arbeitgeber@arbeitsagentur.
de.
Jugendliche, die einen Ausbildungsplatz suchen oder noch nicht 
wissen, wie es nach der Schule weitergeht, erhalten einen Ter-
min bei der Berufsberatung unter der kostenlosen Hotline 0800 
4 5555 00 oder per E-Mail unter Goeppingen.Berufsberatung-
U25@arbeitsagentur.de

Infos zur Ausbildungsbörse:
Über 40 Ausbildungsbetriebe, Einrichtungen sowie Vertreter der 
IHK Bezirkskammer Göppingen werden vor Ort sein und bieten 
die Chance, verschiedene Berufe kennen zu lernen. Die Ausbil-
dungsmesse, bei der sich Jugendliche informieren und beraten 
lassen können, wird von der Berufsberatung der Agentur für 
Arbeit und dem gemeinsamen Arbeitgeber-Service der Agentur 
für Arbeit Göppingen und des Jobcenters Landkreis Göppingen 
organisiert. 

In Kooperation mit jobcenter 
Planen Sie Ihre Zukunft – Wiedereinstieg leicht(er) ge-
macht
Arbeitsagentur bietet regelmäßige Telefonsprechstunden 
zum beruflichen Comeback an
Das ganze Jahr 2025 über bieten die Beauftragten für Chan-
cengleichheit am Arbeitsmarkt der Bundesagentur für Arbeit im 
Verbund der Region Stuttgart regelmäßige Telefonsprechstunden 
zum beruflichen Wiedereinstieg an. 
Der nächste Termin ist am Montag, 21. Juli von 18:00 Uhr 
bis 19:30 Uhr. 
Wer ins Berufsleben zurückkehren möchte, ob nach Familien- 
oder Pflegezeit, hat viele Fragen: Wie gelingt der Wiederein-
stieg? Kann ich mit einer Qualifizierung meine Chancen verbes-
sern? Vielleicht sogar mit einer Ausbildung in Teilzeit? Wie steht 
es um meine Chancen auf einen Arbeitsplatz im angestrebten 
Beruf? Wie kann ich als Berufsrückkehrer oder Berufsrückkeh-
rerin meine Aussichten am Arbeitsmarkt verbessern? Und wie 
unterstützt mich meine Agentur für Arbeit dabei?

Interessierte Frauen und Männer erreichen unter der kosten-
freien Telefonnummer 0800 4 5555 00 über das Servicecenter 
oder zu den Aktionsterminen unter 07161 9770-800 direkt die 
Beauftragten für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der Bun-
desagentur für Arbeit. 

Der Anruf ist unverbindlich. Interessierte können sich informieren 
lassen, um dann in Ruhe zu überlegen, welche weiteren Schritte 
sie angehen können und wollen.
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Darüber hinaus können Interessierte jederzeit auch per E-Mail 
einen Termin, ein Telefonat oder einen Videotermin mit dem Be-
auftragten für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der Agentur 
für Arbeit Göppingen, Herrn Dr. Jörn Harström, vereinbaren: 
goeppingen.bca@arbeitsagentur.de 
Weitere Infos gibt es unter https://www.arbeitsagentur.de/vor-
ort/goeppingen/chancengleichheit

Die darauffolgende Sprechstunde ist am Montag, 22. September 
von 9:30 Uhr bis 11:00 Uhr.

Im Juni kein erneuter Anstieg der Arbeitslosigkeit
21 613 Frauen und Männer waren im Juni arbeitslos ge-
meldet
Arbeitslosenquote weiter bei 4,7 Prozent
5 361 offene Arbeitsstellen waren im Bestand gemeldet
Auch im Juni verharrte der Arbeitsmarkt weiterhin in Bewe-
gungslosigkeit. Im Vergleich zum Vormonat ist die Zahl der ar-
beitslosen Frauen und Männer im Agenturbezirk Göppingen mit 
den Landkreisen Esslingen und Göppingen lediglich um sieben 
auf 21613 zurückgegangen. Gegenüber Juni 2024 waren 2201 
Menschen mehr arbeitslos gemeldet (plus 11,3 Prozent). Die 
Arbeitslosenquote, bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen, lag 
unverändert bei 4,7 Prozent (Juni 2024: 4,3 Prozent). 
„Die Arbeitslosigkeit ist im Juni nahezu konstant geblieben. 
Solange die Konjunktur nicht merklich anzieht, gibt es auch 
auf dem Arbeitsmarkt keine Anzeichen für eine Besserung“, 
erklärt Karin Käppel, Leiterin der Agentur für Arbeit Göppingen 
mit Blick auf die Entwicklung des Arbeitsmarktes im Juni. „Im 
Moment kann aufgrund der schwachen Nachfrage einiger für 
unseren Bezirk wichtiger Wirtschaftszweige die Arbeitslosigkeit 
nur eingedämmt, aber nicht abgebaut werden“, so Käppel wei-
ter. „Ich kann nur erneut betonen, dass es daneben nach wie vor 
Branchen und Betriebe mit Bedarf an Arbeits- und Fachkräften 
gibt. Nutzen Sie die Chance, diese zum Beispiel ganz unkompli-
ziert im Rahmen unserer JobFinder Messen kennenzulernen. Die 
nächste findet am Dienstag, den 01. Juli 2025 im Stadthaus in 
Ostfildern statt.“

Von allen Arbeitslosen im Agenturbezirk gehörten 9 703 Perso-
nen der Arbeitslosenversicherung an und wurden von der Ar-
beitsagentur betreut. 
11910 Personen waren in der Grundsicherung, die Bürgergeld 
heißt, gemeldet und wurden von den Jobcentern in den beiden 
Landkreisen Esslingen und Göppingen betreut. 
Geflüchtete Menschen aus der Ukraine werden seit dem 1. Juni 
2022 von den Jobcentern betreut und fließen seitdem sukzessive 
in die Arbeitslosenstatistik ein. Im Juni waren 1990 Menschen 
mit ukrainischer Staatsangehörigkeit im Agenturbezirk arbeitslos 
gemeldet.

Die Entwicklung der Arbeitslosigkeit in den beiden Land-
kreisen
Landkreis Esslingen
Im Landkreis Esslingen waren im Juni insgesamt 13993 Men-
schen arbeitslos gemeldet. Das sind 128 Personen oder 0,9 Pro-
zent weniger als im Mai, und 1 578 (plus 12,7 Prozent) mehr als 
im Vorjahr.
Die Arbeitslosenquote betrug 4,5 Prozent (Esslingen: 4,9 Pro-
zent; Kirchheim: 4,4 Prozent; Leinfelden-Echterdingen: 3,9 Pro-
zent und Nürtingen: 4,2 Prozent). Im Juni 2024 lag sie bei 4,0 
Prozent.

Landkreis Göppingen
Im Landkreis Göppingen waren im Juni insgesamt 7 620 Men-
schen arbeitslos gemeldet. Das waren 121 Personen mehr (plus 
1,6 Prozent) als im Mai, und 623 (plus 8,9 Prozent) mehr als im 
Vorjahr. Der Landkreis Göppingen verzeichnete eine Arbeitslo-
senquote von 5,2 Prozent (Geschäftsstelle in Göppingen: 5,2 
Prozent; Geschäftsstelle in Geislingen: 5,3 Prozent). Im Vorjahr 
lag sie bei 4,8 Prozent.

Entwicklung der Arbeitslosigkeit bei den Personengruppen
Im Mai waren 362 Jugendliche unter 20 Jahren arbeitslos ge-
meldet. Das waren elf Personen oder 3,1 Prozent mehr als vor 
einem Monat, und sieben Personen oder 2,0 Prozent mehr als 
vor einem Jahr. 
Bei den jungen Menschen unter 25 Jahren waren es 1911 Ar-
beitslose, 21 Personen oder 1,1 Prozent mehr als im Vormonat, 
und 210 Personen oder 12,3 Prozent mehr als im Juni 2024.
Die Zahl der 50-jährigen und älteren Arbeitslosen hat im Ver-
gleich zu Mai um acht Personen (minus 0,1 Prozent) auf 7743 
Personen abgenommen. Das waren 865 Personen (plus 12,6 
Prozent) mehr als im Juni 2024.
5939 Menschen waren im Juni seit mindestens einem Jahr bei 
der Agentur für Arbeit und den Jobcentern arbeitslos gemeldet 
und galten damit als langzeitarbeitslos. Das waren 28 Personen 
(plus 0,5 Prozent) mehr als im Vormonat, und 674 (plus 12,8 
Prozent) mehr als im Vorjahresmonat. 
Die Zahl der arbeitslosen schwerbehinderten Menschen ist um 
13 Person oder 1,4 Prozent gestiegen und lag jetzt bei 934 
Personen. Im Vergleich zum Vorjahresmonat waren 109 schwer-
behinderte Menschen mehr arbeitslos gemeldet (plus 13,2 Pro-
zent).

Unterbeschäftigung
Die Unterbeschäftigung, die neben der Zahl der Arbeitslosen 
auch Personen in arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen, Sprach-
kursen und kurzfristiger Arbeitsunfähigkeit berücksichtigt, ist 
gegenüber dem Vormonat um 302 Personen (minus 1,1 Prozent) 
gesunken. Insgesamt lag die Unterbeschäftigung im Juni bei 
27217 Personen. Das waren 886 (plus 3,4 Prozent) mehr als vor 
einem Jahr. 

Angebot an Arbeitsstellen
Im Bezirk der Agentur für Arbeit Göppingen waren im Juni 5361 
Stellen beim gemeinsamen Arbeitgeber-Service der Agentur für 
Arbeit und der Jobcenter zur Besetzung gemeldet (Stellenbe-
stand insgesamt). Das sind 246 (minus 4,4 Prozent) weniger als 
im Mai. Im Vergleich zum Vorjahr gab es 550 Stellen (minus 9,3 
Prozent) weniger. 
Insgesamt wurden im Juni 1227 Stellen neu gemeldet. Das wa-
ren 108 (plus 9,7 Prozent) mehr als im Mai, und 129 (plus 11,7 
Prozent) mehr als im Vorjahresmonat. 

Entwicklung der sozialversicherungspflichtigen Beschäfti-
gung
Zum Stichtag 31.12.2024 belief sich die sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigung im Bezirk auf 314 914 Arbeitnehmer. 
Gegenüber dem Vorjahresquartal war das eine Abnahme um 
900 oder 0,3 Prozent. 

Ausbildungsstellenmarkt
Seit Beginn des Berufsberatungsjahres im Oktober letzten Jahres 
wurden 5478 Berufsausbildungsstellen gemeldet, 189 oder 3,6 
Prozent mehr als im Vorjahreszeitraum. Die Bewerberzahlen sind 
mit 3 607 als Zwischenstand 2,0 Prozent höher als im Vorjahr, 
das sind 70 Personen.

Landkreis Esslingen:
Im Landkreis Esslingen meldeten sich 2293 Bewerberinnen und 
Bewerber um eine Ausbildungsstelle, 121 mehr als im Vorjahres-
zeitraum. Das entspricht einem Plus von 5,6 Prozent. Zugleich 
gab es 3767 gemeldete Berufsausbildungsstellen, 360 oder 10,6 
Prozent mehr als im Vorjahreszeitraum.

Landkreis Göppingen:
Im Landkreis Göppingen meldeten sich 1314 Bewerberinnen 
und Bewerber um eine Ausbildungsstelle, 51 weniger als im 
Vorjahreszeitraum. Das entspricht einem Minus von 3,7 Prozent. 
Zugleich gab es 1711 gemeldete Berufsausbildungsstellen, 171 
oder 9,1 Prozent weniger als im Vorjahreszeitraum. 
„Es sind noch viele attraktive Ausbildungsstellen offen. Aus-
bildungssuchende haben somit zwar gute Chancen, aber jetzt 
wird es höchste Zeit, diese zu nutzen“, sagt Käppel. Wer bei der 
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Ausbildungssuche Hilfe braucht oder seinen beruflichen Weg 
noch nicht gefunden hat, den unterstützt die Berufsberatung der 
Arbeitsagentur.

Termine für eine berufliche Beratung können unter der kostenlo-
sen Hotline 0800 4 5555 00 vereinbart werden.

GKV-Bündnis für Gesundheit
Förderbekanntmachung
Kommunales Förderprogramm des GKV-Bündnisses für 
Gesundheit: Gesundheitsförderung und Prävention für 
vulnerable Zielgruppen
Kommunen haben im Rahmen ihrer kommunalen Daseinsvor-
sorge die Aufgabe, gesunde Lebensbedingungen in den kom-
munalen Lebenswelten zu schaffen und ihren Bürgerinnen und 
Bürgern den Zugang zu gesundheitsförderlichen und primär-
präventiven Angeboten zu ermöglichen. Den gesetzlichen Kran-
kenkassen kommt hierbei eine unterstützende Funktion zu, die 
befristet im Sinne einer Hilfe zur Selbsthilfe angelegt ist.
Bei den Leistungen der gesetzlichen Krankenkassen zur Gesund-
heitsförderung und Prävention in Lebenswelten gemäß § 20a 
SGB V liegt ein besonderes Augenmerk auf der Verminderung 
sozial bedingter Ungleichheit von Gesundheitschancen. Sozial 
benachteiligte Personengruppen sind gewöhnlich höheren ge-
sundheitlichen Belastungen ausgesetzt und weisen geringere 
Bewältigungsressourcen auf. Darüber hinaus ist der Zugang 
zu Angeboten oftmals erschwert. Durch lebensweltbezogene 
Interventionen können vulnerable Zielgruppen leichter erreicht 
werden.
Kommunale Ansätze sind hier besonders erfolgversprechend.

1. Gegenstand der Förderung und rechtliche Grundlagen
Auf Grundlage der vorliegenden Förderbekanntmachung beab-
sichtigt der GKV-Spitzenverband im Rahmen des GKV-Bündnis-
ses für Gesundheit die Förderung von Vorhaben der kommuna-
len Gesundheitsförderung. Kommunen können einen Förderan-
trag stellen, wenn ihr Vorhaben gesundheitsförderliche und/oder 
primärpräventive Ansätze für vulnerable Zielgruppen adressiert.

Grundsätzlich können alle vulnerablen Zielgruppen durch geeig-
nete Fördervorhaben adressiert werden. Das Förderprogramm 
legt jedoch einen besonderen Fokus auf die folgenden drei Ziel-
gruppen:

• Kinder und Jugendliche aus suchtbelasteten und/oder psy-
chisch belasteten Familien

• Ältere Menschen
• Pflegende Angehörige

Der GKV-Spitzenverband gewährt Zuwendungen nach Maßga-
be dieser Förderbekanntmachung und auf der Grundlage des 
§ 20a SGB V Abs. 4 Satz 2. Die Gewährung von Zuwendungen 
erfolgt in entsprechender Anwendung der Verordnung über das 
Haushaltswesen in der Sozialversicherung (SVHV), insbesondere 
§ 17 SVHV. Ergänzend zu den Regelungen der SVHV orientiert 
sich der GKV- Spitzenverband bei der Vergabe von Fördermitteln 
nach § 20a SGB V Abs. 4 Satz 2 an der Bundeshaushaltsordnung 
(BHO), insbesondere den §§ 7, 23, 44 BHO und den hierzu erlas-
senen Verwaltungsvorschriften.
Ein Rechtsanspruch auf Gewährung einer Förderung be-
steht nicht. Der GKV-Spitzenverband entscheidet nach 
pflichtgemäßem Ermessen im Rahmen der jährlich verfügbaren 
Fördermittel.

2. Übergeordnete Förderziele
Mit dem Förderprogramm möchte das GKV-Bündnis für Gesund-
heit folgende übergreifende Förderziele erreichen:

• Verbesserung der Erreichbarkeit vulnerabler Zielgruppen
• Partizipation vulnerabler Zielgruppen
• Stärkung der Handlungsfähigkeit vulnerabler Zielgruppen 

(Empowerment)
• Verbesserung von Rahmenbedingungen in kommunalen 

Lebenswelten (Verhältnisprävention)
• Planung, Umsetzung und Evaluation bedarfsgerechter und 

niedrigschwelliger Angebote für vulnerable Zielgruppen
• Aufbau von Partnerschaften und Netzwerken in Kommunen
• Entwicklung und Etablierung von Strukturen und Prozessen, 

die zu einer Verbesserung der gesundheitlichen Situation 
vulnerabler Zielgruppen führen

3. Voraussetzungen
Antragsberechtigt sind kommunale Gebietskörperschaften auf 
Ebene der Kreise und kreisfreien Städte. In den Stadtstaaten 
Berlin und Hamburg kann eine Förderung durch die einzelnen 
Bezirke beantragt werden. In der Stadt Bremen sind die Senato-
rin für Gesundheit, Frauen und Verbraucherschutz und das Ge-
sundheitsamt Bremen antragsberechtigt für die Bezirke.

Im Sinne einer interkommunalen Zusammenarbeit sind auch 
Kooperationen bzw. gemeinsame Antragstellungen von Kommu-
nen bzw. Bezirken möglich.

Kommunen, die bereits eine Förderung im Rahmen des Kom-
munalen Förderprogramms des GKV- Bündnisses für Gesundheit 
erhalten bzw. erhalten haben, können auf Basis der vorliegenden 
Förderbekanntmachung ebenfalls einen Antrag stellen. Ausge-
schlossen ist jedoch die Förderung identischer Vorhaben. Bereits 
geförderte Vorhaben müssen eine erkennbare Weiterentwick-
lung erfahren.

Die Projektumsetzung kann in Kooperation mit einem kommu-
nalansässigen Programm- bzw. Projektträger (z. B. Sportverein) 
erfolgen. Die Zusammenarbeit wird in einer Kooperationsverein-
barung geregelt.

4. Förderkriterien
Die durch das GKV-Bündnis für Gesundheit geförderten Vorha-
ben müssen einen belegbaren Nutzen haben und die überge-
ordneten Förderziele1 (vgl. Punkt 2 Übergeordnete Förderziele) 
adressieren. Die nachfolgenden Förderkriterien werden bei der 
Bewertung der Förderwürdigkeit zu Grunde gelegt:

Gesundheitsförderungsprozess
Das Vorhaben wird entlang des Gesundheitsförderungsprozesses 
geplant, umgesetzt und evaluiert. Der Prozess wird in die Phasen 
Vorbereitung, Nutzung/Aufbau von Strukturen, Analyse, 
Maßnahmenplanung und -umsetzung sowie Evaluation 
unterteilt2. Für eine nachhaltige Etablierung des Vorhabens 
wiederholt sich dieser Prozess im Sinne eines kontinuierlichen 
Lernzyklus.

Projektsteuerung
Die Steuerung bzw. Koordination des Vorhabens erfolgt in kom-
munaler Verantwortung (bspw. durch ein Steuerungsgremium), 
in dem alle für das Vorhaben relevanten Akteure eingebunden 
sind. Das Gremium übernimmt die kontinuierliche Prozessbe-
gleitung und Qualitätssicherung des Vorhabens.

Lebensweltansatz
Dem Vorhaben liegt der Lebensweltansatz (auch Setting-Ansatz) 
zu Grunde. Kommunale Lebenswelten sind beispielsweise Nach-
barschaftseinrichtungen, Jugendtreffs sowie Kitas oder Schulen.

Das Vorhaben ist darauf ausgerichtet sowohl das Verhalten Ein-
zelner (Verhaltensprävention) als auch die Lebenswelten und 
Strukturen selbst (Verhältnisprävention) gesundheitsfördernd 
zu verändern.
Verhaltens- und verhältnisbezogene Elemente werden miteinan-
der verknüpft. Dabei beziehen die Maßnahmen die Menschen 
vor Ort mit ein (Partizipation) und stärken die Eigenverantwor-
tung der Zielgruppen (Empowerment).

Der Antragsteller/Zuwendungsempfänger stellt die hinreichende 
Qualifikation des für die Umsetzung des Vorhabens eingesetzten 
Personals sicher3.

Bedarfsbezogenes Konzept
Die Förderung setzt voraus, dass für das Vorhaben ein konkre-
ter Bedarf festgestellt worden ist. Hierzu wurden kommunale 
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bzw. regionale Daten der Gesundheits- und/oder Sozialbericht-
erstattung und/oder Erkenntnisse regionaler Bedarfsanalysen 
(Expertenbefragungen, qualitative Interviews mit der Zielgruppe) 
genutzt.

Partnerschaften und Netzwerke
Vorhandene und für das Vorhaben relevante Strukturen, Ein-
richtungen, Netzwerke und Akteure sind identifiziert und in 
das Vorhaben eingebunden. Weitere Finanzierungsträger, wie 
z. B. Kinder- und Jugendhilfe oder der Öffentliche Gesundheits-
dienst sind identifiziert und beteiligen sich
entsprechend ihrer (gesetzlichen) Zuständigkeiten.

Evaluation und Dokumentation
Die durchgeführten Maßnahmen und Aktivitäten werden doku-
mentiert und evaluiert. Beides dient dazu, die Erreichung der 
formulierten Ziele zu überprüfen. Sofern sich daraus/dabei 
Anpassungsbedarf ergibt, sind Maßnahmenplanung und -umset-
zung entsprechend anzupassen (siehe auch Gesundheitsförde-
rungsprozess).

Die Antragstellenden verpflichten sich darüber hinaus, am Ver-
fahren der jährlichen GKV- Dokumentation zur lebensweltbezo-
genen Gesundheitsförderung und Prävention mitzuwirken und 
erklären die Bereitschaft, das Vorhaben durch einen durch den 
GKV-Spitzenverband beauftragten externen Dienstleister evaluie-
ren zu lassen.

Eigenleistung
Die Eigenleistung der Kommune soll angemessen sein und in der 
Regel 10 % der beantragten Fördersumme umfassen (vgl. Punkt 
6 Umfang der Förderung).

5. Ausschlusskriterien
Von der Förderung ausgeschlossen sind insbesondere:
• Aktivitäten, die zu den Pflichtaufgaben anderer Einrichtun-

gen oder Verantwortlicher gehören
 (z. B. die Suchtberatung sowie weitere gesetzlich geregelte 

Beratungs-, Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsaufträge)
• isolierte, nicht in ein Gesamtkonzept eingebundene Maßnah-

men externer Anbietender
• individuumsbezogene Abrechnung von Maßnahmen
• Förderanträge, die nicht von der Einrichtung / dem Einrich-

tungsträger selbst gestellt werden
• Forschungsprojekte ohne Interventionsbezug
• Screenings ohne verhältnis- und verhaltensbezogene Inter-

vention
• Aktivitäten von politischen Parteien sowie parteinahen Orga-

nisationen und Stiftungen
• Aktivitäten, die einseitig Werbezwecken für bestimmte Ein-

richtungen, Organisationen oder Produkte dienen
• ausschließlich öffentlichkeitsorientierte Aktionen, Informa-

tionsstände (z. B. bei Stadtteil-, Schul- und Kita-Festen, in 
öffentlichen Bereichen) oder ausschließlich mediale Aufklä-
rungskampagnen

• berufliche Ausbildung und Qualifizierungsmaßnahmen, die 
nicht an das Vorhaben gebunden sind

• Kosten für Baumaßnahmen, Einrichtungsgegenstände, Mobi-
liar und technische Hilfsmittel, Computer und andere digitale 
Geräte, Bring- und Fahrdienste

• Regelfinanzierung von auf Dauer angelegten Stellen, z. B. in 
Beratungseinrichtungen

• Angebote, die weltanschaulich nicht neutral sind

6. Umfang der Zuwendung
Die Förderung wird für maximal drei Jahre gewährt. Die maxima-
le Fördersumme liegt bei 30.000,00 € pro Jahr bzw. 90.000,00 € 
für drei Jahre. Mindestens 60 % der Gesamtfördersumme müs-
sen für Projektausgaben veranschlagt werden. Maximal 40 % 
der Gesamtfördersumme können für Personalausgaben inklusive 
Verwaltungsausgaben aufgewendet werden. Darin enthalten ist 
eine Pauschale für Sach- und Gemeinkosten in Höhe von 10 % 
der Personaleinzelkosten.

Die Eigenleistung der Kommune soll angemessen sein und in der 
Regel 10 % der beantragten Fördersumme umfassen. Eigenlei-
stungen können auch in Form geldwerter Leistungen erbracht 
werden.

7. Antragsverfahren
Das Antragsverfahren ist zweistufig. Ansprechpartner in der 
ersten Antragsstufe sind die Landesarbeitsgemeinschaften 
des GKV-Bündnisses für Gesundheit (kurz: ARGEn) in den 
Bundesländern. Ansprechpartner in der zweiten Antragsstufe ist 
der durch den GKV-Spitzenverband beauftragte Projektträger 
Jülich (PtJ).

In der ersten Antragsstufe wenden sich interessierte Antrag-
stellende für ein Erstgespräch an die zuständige ARGE-Ge-
schäftsstelle des GKV-Bündnisses für Gesundheit. Der/die An-
tragstellende bereitet als Gesprächsgrundlage einen ausgefüllten 
Projektsteckbrief vor (siehe Anhang 1). In dem Erstgespräch wird 
geklärt, ob die Projektidee grundsätzlich förderfähig ist oder, ob 
bestimmte Förderkriterien nicht
erfüllt sind.

Wird das Vorhaben als grundsätzlich förderfähig eingestuft, erar-
beitet der/die Antragstellende eine Vorhabenbeschreibung (siehe 
Anhang 2) inkl. einer Ziele- und Maßnahmentabelle (siehe An-
hang 3). Darüber hinaus ist ein erstes grobes Finanzgerüst (siehe 
Anhang 4) einzureichen. Hier wird insbesondere bewertet, ob 
die maximale Fördersumme sowie die Regelung zur Finanzierung 
von Personalausgaben eingehalten und Eigenmittel eingebracht 
werden. Die Unterlagen werden bei der zuständigen ARGE-
Geschäftsstelle eingereicht und durch diese inhaltlich vorgeprüft 
und bewertet.

Bei einer Befürwortung durch die ARGE kann der/die Antrag-
stellende in der zweiten Antragsstufe einen formellen Zuwen-
dungsantrag (siehe Anhang 5) beim PtJ einreichen. Der Antrag 
erhält neben der in der ersten Antragsstufe eingereichten Unter-
lagen (Vorhabenbeschreibung und Ziele- und Maßnahmentabel-
le) einen ausführlichen Finanzierungsplan (siehe Anhang 4) und 
ggf. eine Kooperationsvereinbarung zwischen der Kommune 
und einem beteiligten Projekt- bzw. Programmträger.

Ansprechpartner in der zweiten Antragsstufe ist ausschließlich 
der PtJ. Der PtJ führt eine fachliche und formale Prüfung der 
Antragsunterlagen durch. Die Entscheidung über die Bewilligung 
erfolgt durch den GKV-Spitzenverband im Rahmen der verfügba-
ren Haushaltsmittel.

8. Antragsfristen
Antragsunterlagen können in der ersten Antragsstufe im Zeit-
raum 03.03.2025 bis 31.12.2025 bei den ARGE-Geschäftsstellen 
eingereicht werden.

9. Projektträger
Zuwendungsanträge sowie Rückfragen im Zusammenhang mit 
der Antragstellung in der zweiten Antragsstufe sind zu richten 
an:

Projektträger Jülich (PtJ)
Nachhaltige Entwicklung und Innovation
Hochschulen, Innovationsstrukturen, Gesundheit (HIG) Mole-
kulare Lebenswissenschaften (HIG 2) Forschungszentrum Jülich 
GmbH, 52425 Jülich

Ansprechpartnerinnen:
Dr. Bettina Kolen, E-Mail: b.kolen@ptj.de Tel.: 02461-61-3245
Anna Paul, E-Mail: anna.paul@ptj.de Tel.: 02461-61-6133

Der PtJ berät zu formalen und inhaltlichen Fragen der Antrag-
stellung. Hierzu gehören alle Themen, die das Antragsverfahren, 
die Projektumsetzung sowie die Nachweispflichten betreffen. Fra-
gen können sich z. B. auf die Bearbeitung der Antragsformulare, 
den Mittelfluss, den Zwischennachweis für den Berichtszeitraum, 
die Dokumentationspflichten oder den Verwendungsnachweis 
beziehen.
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10. Zusammenarbeit mit den ARGE-Geschäftsstellen
Die ARGE-Geschäftsstelle des GKV-Bündnisses für Gesundheit in 
dem jeweiligen Bundesland wird durch den Zuwendungsemp-
fänger über den Projektverlauf informiert bzw. kontinuierlich 
einbezogen. Dies umfasst insbesondere:

• Die ARGE-Geschäftsstelle wird durch den Zuwendungsemp-
fänger in das Steuerungsgremium des geförderten Vorha-
bens eingeladen.

• Der Zuwendungsempfänger organsiert ein jährliches 
Informationstreffen mit der zuständigen ARGE-Geschäftsstel-
le.

• Der Zuwendungsempfänger stellt der ARGE-Geschäftsstelle 
die Jahresberichte des geförderten Vorhabens zur Informati-
on zur Verfügung.

• Information über Änderungen und relevante Entwicklungen 
wie bspw. Mittelüberträge, Laufzeitverlängerungen oder 
frühzeitige Projektabbrüche werden der ARGE-Geschäftsstel-
le per E-Mail durch den Zuwendungsempfänger zur Verfü-
gung gestellt.

11. Nutzungsrechte
Dem GKV-Spitzenverband werden die einfachen Nutzungs- und 
Verwertungsrechte an sämtlichen Arbeitsergebnissen übertra-
gen.

12. Geltungsdauer
Die Förderbekanntmachung tritt am 03.03.2025 in Kraft und ist 
bis zum 31.12.2026 gültig.

 Online-Vortrag: Energiewende fürs Mehr-
parteienhaus – gemeinsam profitieren

 Photovoltaik, Wärmepumpe, E-Mobilität und 
neue Stromtarife – auch für Mehrparteienhäuser bieten sich 
heute vielfältige Möglichkeiten, aktiv an der Energiewende teil-
zuhaben. Welche technischen, rechtlichen und wirtschaftlichen 
Lösungen es gibt, zeigt der kostenfreie Online-Vortrag „Energie-
konzepte für Mehrparteienhäuser“ am Donnerstag, 10. Juli 
2025, ab 18:30 Uhr.
Die Umstellung auf Wärmepumpen und der steigende Bedarf 
durch E-Autos führen zu wachsendem Stromverbrauch – da ist 
es sinnvoll, Strom direkt am Gebäude mit einer PV-Anlage zu 
erzeugen. Doch wie gelingt das Zusammenspiel von Photovolta-
ik, Batteriespeicher, Wärmepumpe und Ladeinfrastruktur? Wie 
können durch intelligentes Energiemanagement und dynamische 
Stromtarife die Bezugskosten gesenkt werden?
Dr. Alexander Conreder (EnBW) und Dominik Gauß (Energie-
agentur Landkreis Göppingen) geben praxisnahe Einblicke in 
Technologien, gesetzliche Grundlagen und verschiedene Betrei-
bermodelle – vom Mieterstrom bis zur gemeinschaftlichen Ge-
bäudeversorgung.
Der Weg zum eigenen Energiekonzept ist komplex, aber chan-
cenreich: Von der technischen Auslegung über die rechtliche 
Gestaltung bis zum Ausgleich unterschiedlicher Interessen im 
Haus gilt es vieles zu beachten. Der Vortrag richtet sich daher 
an Eigentümergemeinschaften, Vermieterinnen und Vermieter 
sowie interessierte Mieterinnen und Mieter – ob bei ersten Über-
legungen oder bereits in der Planungsphase. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Um Voranmeldung wird gebeten. Weitere Informatio-
nen sowie die Anmeldung finden Sie unter www.energieagen-
tur-lkgp.de/veranstaltungen. Alternativ einfach den beistehen-
den QR-Code scannen, eine E-Mail an energieagentur@ea-lkgp.
de senden oder telefonisch unter 07161-6516500 anmelden.

Bahnhofstraße 7, 73033 Göppingen 
Telefon: 07161 – 651 65 00
E-Mail energieagentur@ea-lkgp.de 
www.energieagentur-lkgp.de

Energieagentur Landkreis Göppingen

Verbraucherzentrale Baden-Württemberg
Wärmepumpe geplant? Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg hilft bei der Auswahl der passenden Wärme-
pumpe
Verbraucher:innen, die eine Wärmepumpe einbauen möchten, 
stehen oft vor der Frage: Welches Angebot ist wirklich gut? Die 
Energieberatung der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 
hilft mit einem neuen, kostenfreien Service weiter.
Bis zu drei Angebote können Interessierte einreichen. Die 
Energieexpert:innen prüfen die Unterlagen, bewerten wichtige 
Punkte wie Heizlastberechnung, hydraulischen Abgleich oder 
Altanlagenentsorgung – und erläutern alles in einer persönlichen 
Videoberatung. Im Anschluss gibt es eine schriftliche Auswer-
tung mit übersichtlicher Darstellung der Ergebnisse.

So funktioniert’s:
1. Erfassungsbogen ausfüllen, Angebote per Mail an wp-ange-

bote@vz-bw.de senden
2. Videoberatung mit Expert:in
3. Schriftliche Auswertung erhalten

Das Angebot ist kostenlos – ermöglicht durch Förderung des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie.

Alle Infos und den Erfassungsbogen finden Sie unter: www.vz-
bw.de/energie/wp-angebote

 Rentenversicherung ist wichtiger gesell-
schaftlicher Stabilitätsfaktor 

 Klare Ansagen der Selbstverwaltung an die 
Bundespolitik 

 Die zentrale Frage, wie für alle Generationen 
eine verlässliche Absicherung im Alter ange-
sichts des demografischen Wandels gewähr-

leistet bleiben kann, hat nichts an Aktualität verloren. Dass die 
Deutsche Rentenversicherung bei den Menschen ein hohes Ver-
trauen genießt und in der Bevölkerung vor allem für Kompetenz, 
Glaubwürdigkeit und Zuverlässigkeit steht, ist ein gesellschaftli-
cher Stabilitätsfaktor, den die Politik in ihrem Wirken bedenken 
muss, betont Kai Burmeister, alternierender Vorstandsvorsit-
zender der Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg 
(DRV BW): „Verlässliche Leistungen in der Alterssicherung von 
Generationen, hohe Qualität der Maßnahmen zur Erhaltung der 
Gesundheit und Erwerbsfähigkeit der Versicherten und das bei 
Verwaltungskosten von nur 1,3 Prozent der Gesamtausgaben 
– Einsparideen an die Adresse eines solchen gesellschaftlichen 
Players sind nicht clever“. Die DRV BW passt bereits seit Jahren 
effektiv und effizient ihre Verwaltungsstrukturen und Geschäfts-
prozesse an, um die demografischen Herausforderungen zu 
bewältigen. 

Selbstverwaltung drängt auf Anhebung der Mindestrücklage 
Die Finanzsituation der gesetzlichen Rentenversicherung ist trotz 
der schwierigen Wirtschaftslage stabil und der Beitragssatz kann 
2025 bei gesetzlich garantierten Nettorentenniveau von 48 Pro-
zent weiterhin stabil gehalten werden. Burmeister betont, dass 
der Beitragssatz seit nunmehr acht Jahren in Folge unverändert 
18,6 Prozent betrage und die Rentenanpassung zum 1. Juli 2025 
mit 3,74 Prozent deutlich über der Inflationsrate von 2,1 Prozent 
liege, was ein Zugewinn an Kaufkraft bedeute. Die Demographie 
werfe aber zunehmend längere Schatten. Mit Blick Richtung 
Berlin war auf der Vertreterversammlung daher der deutliche 
Appell an die Politik zu hören, dass das große Rentenpaket in 
dieser Legislaturperiode auch eine langjährige Forderung der 
Selbstverwaltung verwirklichen muss. “Wichtig ist die Anhebung 
der Untergrenze der Nachhaltigkeitsrücklage auf mindestens 
0,3 Monatsausgaben, um die Liquidität der Rentenversicherung 

Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg
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bei kurzfristigen Schwankungen dauerhaft zu sichern“, bezog 
sich Burmeister auf eine Gesetzesänderung, die bereits von 
der vorherigen Bundesregierung ins Auge gefasst worden war. 
Die Wichtigkeit dieser Maßnahme wird untermauert von der 
aktuellen Frühjahrsschätzung 2025 der Expertenrunde der DRV 
Bund, des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales sowie des 
Bundesamtes für Soziale Sicherung, die für die Entwicklung der 
Nachhaltigkeitsrücklage von einem Abschmelzen von 1,57 (Ende 
2024) auf nur noch 0,23 Monatsausgaben bis Ende 2027 aus-
geht. Weitere Informationen zum Geschäftsjahr 2024 können 
dem Geschäftsbericht der DRV BW unter www.drv-bw.de/gb 
entnommen werden. 

75 Jahre Sozialversicherungsabkommen zwischen der Bun-
desrepublik Deutschland und der Schweiz
Im Rahmen der Vertreterversammlung wurden auch die Themen 
soziale Sicherung, Arbeitsmigration und Arbeitnehmerfreizügig-
keit diskutiert. Anlass war das 75-jährige Jubiläum des ersten 
deutsch-schweizerischen Sozialversicherungsabkommens, auf 
dessen Grundlage seit 60 Jahren die Verbindungsstelle der DRV 
BW fußt. Für Versicherte, die in der Schweiz leben oder dort 
arbeiten und auch Rentenansprüche in Deutschland erworben 
haben, ist die Verbindungsstelle eine wichtige Unterstützung. 
Vor dem Hintergrund steigender Standards sozialer Sicherung 
und wachsender beruflicher Mobilität verglichen Gäste beider 
Länder die jeweiligen Sicherungssysteme und stellten Unterschie-
de und Gemeinsamkeiten fest. 

Hintergrundinformation
Die DRV Baden-Württemberg ist eine Körperschaft des öffent-
lichen Rechts mit demokratischer Selbstverwaltung, also keine 
unmittelbare staatliche Behörde. Die Vertreterversammlung ist 
das „Parlament“ der DRV. Versicherte, Rentner und Arbeitge-
ber haben über ihre gewählten Repräsentanten dort und im 
Vorstand ein maßgebliches Mitspracherecht bei der DRV Baden-
Württemberg. Die Vertreterversammlung besteht aus jeweils 15 
Vertreterinnen und Vertretern der Arbeitgeber und Versicherten. 
Sie werden bei der Sozialwahl gewählt. 

Die Festschrift zum Jubiläum 75 Jahre Sozialversicherungsab-
kommen finden Sie zum Download im Pressebereich der DRV 
BW hier. 

Landratsamt Göppingen - Landwirtschaftsamt
 3. Felderbegehung in Steinenkirch
Biodiversitätsfördernde Maßnahmen in der Landwirtschaft 
im Ackerbau und Grünland
Bei der diesjährigen Felderbegehung im Rahmen des Biodiversi-
tätsnetzwerkes BW wird der Schwerpunkt auf die “Gesunderhal-
tung” des Bodens gelegt. Wir besichtigen Untersaaten in Som-
mer- und Wintergetreide, sowie verschiedene Zwischenfrucht-
mischungen. Des Weiteren besichtigen wir Altgrasstreifen und 
Totholzhaufen zur Förderung von Insekten, Vögeln und Reptilien.
Das Landwirtschaftsamt Göppingen und das Regierungspräsidi-
um Stuttgart laden alle Interessierten herzlich ein.

Wann: Mittwoch, den 16.07.2025
Uhrzeit: 16.00 - 18.00 Uhr
Wo: Betrieb Andreas Ströhle: 
Oberdorfstr. 9 in 89558 Steinenkirch/Böhmenkirch

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. Um eine An-
meldung bis spätestens 15. Juli 2025 per Email an landwirt-
schaftsamt@lkgp.de wird gebeten.

Verkehrs- und Tarifverbund Stuttgart
Neue ÖPNV-Apps für Stuttgart und Baden-Württemberg 
setzen Maßstäbe
Einfach, übersichtlich, klar: VVS und bwegt präsentieren 
ihre neue nutzerfreundliche digitale Auskunft.

Die neue VVS Mobil-App und die neue bwegt-App sind da – 
zwei moderne Mobilitätsbegleiter, die den Nahverkehr noch 
smarter, moderner und individueller machen. Der Verkehrs- und 
Tarifverbund Stuttgart (VVS) und das Land Baden-Württemberg 
haben gemeinsam die neuen Apps entwickelt, die den Fahrgä-
sten nutzerfreundlich und klar genau die Informationen bieten, 
die sie brauchen. 
Herausragend ist, dass Fahrgäste sich ihren eigenen persona-
lisierbaren Infopool zusammenstellen können: Auf dem Start-
bildschirm erhalten sie alle wichtigen Infos im Überblick, z. B. 
ihre favorisierten Verbindungen und Störungen von abonnierten 
Linien und Haltestellen. In der VVS-App ist nach wie vor auch 
der Ticketshop hinterlegt. Neu sogar mit aktivem Ticket auf der 
Startseite. 

Ein Gewinn für alle Beteiligten
„Mit den beiden neuen Apps schaffen wir die Grundlage einer 
einheitlichen und nutzerfreundlichen Mobilitätsplattform“, sagt 
Verkehrsminister Winfried Hermann. „Sie ist ein Paradebeispiel 
dafür, wie wir gemeinsam Bus und Bahn einfacher digital nutz-
bar machen.“ Hermann bedankt sich beim VVS für die gute 
Zusammenarbeit: „Wir haben uns bewusst für die Kooperation 
mit dem VVS entschieden. Der Stuttgarter Verkehrsverbund ist 
Vorreiter in der digitalen Kundeninformation. Zusammen ma-
chen wir so den ÖPNV attraktiver.“
Apps sind das Ergebnis von Innovationsarbeit und konsequenter 
Nutzerorientierung
„Die Apps sehen nicht nur frisch aus, sie sind auch kinderleicht 
zu bedienen. Wir haben unsere Fahrgäste von Anfang an ein-
gebunden und die App regelmäßig getestet“, erklärt VVS-Ge-
schäftsführerin Cornelia Christian. „Das Ergebnis ist ein Premi-
umprodukt, das Maßstäbe setzt – nicht nur in der Region Stutt-
gart, sondern im ganzen Land.“ Ganz wichtig ist ihr dabei: „Die 
App ist jetzt auf einem neuen Level und bietet an prominenter 
Stelle alle wichtigen Infos. Das macht sich auch in der Barriere-
freiheit bemerkbar. Menschen mit Beeinträchtigung können sich 
nun einfacher auf dem Laufenden halten.“

Ein Baukasten für ganz Baden-Württemberg
Die App wurde als modularer Baukasten konzipiert. Das heißt 
auch andere Verkehrsverbünde im Land können auf derselben 
technischen Grundlage eine eigene, an die jeweilige Marke und 
Nutzerbedürfnisse angepasste App anbieten. Damit wird ein 
landesweit einheitliches Nutzererlebnis geschaffen. Gleichzeitig 
kann jeder Verbund sein eigenes Design verwenden und damit 
seine regionale Identität wahren. 

Blick in die Zukunft
Die Apps sind so konzipiert, dass sie kontinuierlich weiterentwik-
kelt werden kann. Neue Funktionen lassen sich modular inte-
grieren, ohne die Nutzerfreundlichkeit zu beeinträchtigen. Damit 
bleibt die App auch in den kommenden Jahren technologisch 
und gestalterisch auf dem neuesten Stand. 

Was die neuen Apps können:
• Smarte, persönliche Inhalte „Meine App“: Störungen, 

Verspätungen oder Umsteigezeiten werden genau dort an-
gezeigt, wo sie relevant sind – direkt in der Verbindungsaus-
kunft oder auf dem Startbildschirm (Dashboard). 

• Individuelle Nutzerführung: Favoriten, Routingprofile oder 
P+R (nur VVS-App) – Nutzerinnen und Nutzer entscheiden 
selbst, welche Inhalte sie sehen möchten.

• Special Services für größere Barrierefreiheit: Die App 
erfüllt höchste Standards in Sachen digitaler Barrierefreiheit, 
ist intuitiv bedienbar und passt sich flexibel an verschiedene 
Bildschirmgrößen an. 

• Neue Funktionen: Fahrt merken, Anzeige von Fahrrad-
strecken (nur VVS-App), P+R-Routing (nur VVS-App), Verbin-
dungs-favoriten mit aktuellem Standort und vieles mehr.

• Dark & Light Mode, Deutsch & Englisch: Die App passt 
sich nicht nur optisch durch einen hellen oder dunklen Bild-
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schirm, sondern auch sprachlich an die Bedürfnisse der Nut-
zerinnen und Nutzer an.

Die VVS-App ist Nummer 1 der Apps in der Region Stutt-
gart:
• Schon jetzt hat die App über 600.000 aktive Nutzerinnen 

und Nutzer in der Region Stuttgart
• Die VVS-Fahrplanauskunft gibt täglich rund 3 Millionen Fahr-

tauskünfte. 90 Prozent der Anfragen kommen über mobile 
Geräte und damit über die App.

• Die neue App heißt weiterhin „VVS Mobil“. Sie hat ein neu-
es Icon (VVS Logo auf weißem Grund) und steht ab sofort 
zum kostenlosen Download im App-Store und Google Play 
Store bereit

• Die bisherige App funktioniert für eine Übergangszeit weiter-
hin, kann aber nicht mehr neu installiert werden. 

Hintergrund VVS: 
Die Entwicklung digitaler Informationsmedien ist seit vielen Jah-
ren eine wichtige Aufgabe der VVS-Fahrgastinformation. Dabei 
hat der VVS traditionell die Rolle als Ideengeber und definiert alle 
Anforderungen an solch ein Produkt selbst – von der Konzeption 
über die Gestaltung bis hin zu den Funktionen. Der VVS hat im 
Jahr 2010 die erste App auf den Markt gebracht und damit eine 
Erfolgsgeschichte gestartet. 2015 gab es einen große Relaunch.
Weitere Infos: www.vvs.de

Hintergrund bwegt:
bwegt ist die übergreifende Initiative des Landes Baden-
Württemberg für nachhaltige und klimafreundliche Mobilität. 
Mit den regionalen Eisenbahnverkehrsunternehmen und weite-
ren Partnern arbeitet bwegt daran, den Nah- und Regionalver-
kehr für die Fahrgäste immer weiter zu verbessern. Das Ziel ist, 
die Fahrgastzahlen im ÖPNV bis 2030 zu verdoppeln. Für eine 
moderne, klimafreundliche Zukunft – bequem und bezahlbar für 
alle. 
Weitere Informationen: www.bwegt.de
Die Entwicklungsdauer von fast zwei Jahren zeigt, wie ambitio-
niert und anspruchsvoll die Umsetzung war. VVS und die Nah-
verkehrsgesellschaft (NVBW) des Landes haben gemeinsam und 
parallel am App-Baukasten gearbeitet und so klug Synergien 
genutzt. Während der Entwicklung stand ständig eine umfang-
reiche Qualitätssicherung im Mittelpunkt. 

Neue Funktionen der VVS-App im Detail
Dashboard – alles auf einen Blick „Meine App“

Startbildschirm Fahrtbegleitung
Nutzerinnen und Nutzer können Verbindungen gezielt speichern 
und überwachen. Auch ohne aktivierte Push-Benachrichtigungen 
informiert die App über Änderungen wie Verspätungen oder 
Ausfälle. Ein Dashboard bietet eine zentrale Übersicht über 
überwachte Linien, Haltestellen und gemerkte Fahrten. Farbige 
Statuskacheln (z. B. grün für planmäßigen Betrieb, rot bei Stö-
rungen) ermöglichen eine schnelle Einschätzung der aktuellen 
Verkehrslage.

Neue Inhalte zu Fahrten und Fahrzeugen
• Auslastung: Anzeige der Fahrzeugauslastung, sofern entspre-

chende Daten verfügbar sind. Außerdem wird angezeigt, mit 
wie viel Wagen der Zug planmäßig fährt.

• Echtzeithinweise bei Verspätungen: Verspätungen werden 
direkt in der Verbindungsauskunft angezeigt und, sofern 
vorhanden, wird auch der Verspätungsgrund angezeigt.

• Reststufe zwischen Fahrzeug und Haltestelle: Informationen 
zur Einstiegshöhe unterstützen insbesondere mobilitätseinge-
schränkte Fahrgäste.

• Ausfallende Fahrten: Diese werden bei Bedarf dauerhaft und 
deutlich sichtbar angezeigt – nicht mehr nur in der Detailan-
sicht einzelner Verbindungen.

Special Services – mehr Barrierefreiheit
Höchste Standards in Sachen digitale Barrierefreiheit. Sie ist in-

tuitiv bedienbar und passt sich an verschiedene Bildschirmgrößen 
an. Sie bietet auch neue Infos für Rollstuhlfahrer und Blinde – 
Bilder zu Haltestellen oder alternative Infos, wenn Haltestellen 
nicht erreichbar sind.
Die App verfügt über eine Vorlesefunktion und wurde mit viel 
Liebe zum Detail für die barrierefreie Nutzung optimiert.

Verbindungsfavoriten mit aktuellem Standort
Verbindungen können als Favoriten gespeichert werden. Dabei 
kann der Startpunkt auch dynamisch über den aktuellen Stand-
ort bestimmt werden. Dies ist besonders praktisch für regelmä-
ßig genutzte Strecken wie „nach Hause“ oder „zur Arbeit“, 
unabhängig vom jeweiligen Abfahrtsort.

Aktualisierung der Fahrtdetails
Bereits aufgerufene Verbindungen lassen sich nachträglich ak-
tualisieren, um aktuelle Informationen wie Verspätungen oder 
Störungen anzuzeigen. Ein erneutes Suchen der Verbindung ist 
damit nicht mehr nötig.

Fahrradstreckenanzeige & Radroutenplaner
Die App ermöglicht die Anzeige reiner Fahrradverbindungen 
und bietet eine direkte Verknüpfung zum landesweiten Radrou-
tenplaner. Damit lassen sich multimodale Wege – etwa mit dem 
Fahrrad zum Bahnhof und weiter mit der Bahn – komfortabel 
planen.

P+R-Routing
Die App bietet jetzt ein Park+Ride-Routing an. Nutzerinnen und 
Nutzer sehen, wo sie ihr Fahrzeug abstellen können und wie sie 
von dort mit dem ÖPNV weiterfahren. Dies erleichtert insbeson-
dere Pendlerinnen und Pendlern aus dem Umland die Planung.

Funktionen, die in der VVS-App später noch dazukommen 
sollen:
Umweltrechner
Der Umweltrechner soll in die App integriert werden. Er zeigt, 
wie viel CO₂, Energie und ggf. Kosten durch die Nutzung von 
Bus und Bahn im Vergleich zum Auto eingespart werden. Diese 
Funktion unterstützt eine bewusste und nachhaltige Mobilitäts-
entscheidung. (uli)

Downloadlinks
VVS-App
iOS:                 Android:  

Werft eure Zuversicht nicht weg. 
Es wird sich erfüllen, worauf ihr hofft.
(Hebräer 10, Vers 35)

Do., 03.07.: 19.00 Uhr Hauskreis bei Familie Krauter in Nen-
ningen

So., 06.07.: Achtung! Kein Gottesdienst in Donzdorf
 10.30 Uhr Taufgottesdienst in Heidenheim, 

Treffpunkt Brenzstraße 51 im Gebäude der 
Altpietisten

Di., 08.07.: 19.00 Uhr Austausch, Lobpreis und Gebet

Soweit nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im 
Gemeindehaus der VIA Donzdorf statt.
- Internet: www.via-donzdorf.de

VIA Donzdorf
 Schattenhofergasse 2, 73072 Donzdorf 

Mitglied im Bund Freikirchlicher Pfingstgemein-
den (BFP)

 Tel. 0 71 62 / 37 96 (Heidi Bronnenmayer); 
Tel. 0 73 31 / 6 16 19 (Bernhard Röckle) 
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Aus den umliegenden Gemeinden

Das Musizieren / Vorspielen vor Publikum ist für Musik-
schüler aus mehreren Gründen wichtig:
Beim Musizierabend bekommen die Musikschüler die Gelegen-
heit, vor Publikum zu spielen, was ihnen hilft, Lampenfieber zu 
überwinden und Selbstvertrauen aufzubauen. Durch das Spielen 
vor Anderen lernen die Schüler, ihre Nervosität zu kontrollieren 
und eine starke Bühnenpräsenz zu entwickeln, was sie auf späte-
re öffentliche Auftritte vorbereitet. Lehrer, Mitschüler und Eltern 
können wertvolles Feedback geben, das den Musikern hilft, ihre 
Technik und Ausdruckskraft zu verbessern. Das regelmäßige 
Üben für ein bevorstehendes Vorspiel motiviert die Schüler, kon-
tinuierlich an ihren Fähigkeiten zu arbeiten.
Ein Vorspielabend stärkt die Gemeinschaft zwischen den Musik-
schülern, da sie sich gegenseitig unterstützen und voneinander 
lernen können.
Schüler haben die Gelegenheit, Musikstücke anderer zu hören, 
was ihr musikalisches Verständnis und ihren Horizont erweitert.

Insgesamt trägt ein Vorspielabend/Musizierabend dazu bei, dass 
Musikschüler ihre Fähigkeiten besser einschätzen können und 
sich in ihrer musikalischen Entwicklung weiterentwickeln.

Nachfolgend die Termine der nächsten Musizierabende der Mu-
sikschule Donzdorf.
Wir freuen uns über viele Besucher, herzliche Einladung an 
alle Interessierte.

Terminvorschau der Musizierabende:
Mo., 07.07.: MGA Blockflöte 1 & 2 Jahr sowie  

der Klavier- und  Keyboardklasse von Ka-
thrin  
Messerschmid, Valentina Wanner und Antonio 
Marotta 
um 18.00 Uhr, Roter Saal,  
Schloss Donzdorf

Di., 08.07.: „Piano Romantico“ der Klavierklasse von  
Olga Schmidt um 18.30 Uhr, Roter Saal,  
Schloss Donzdorf

Mi., 09.07.: Saxophon- und Klarinettenklasse von  
Markus Heim um 18.00 Uhr, Roter Saal,  
Schloss Donzdorf

Mi., 09.07.: MGA Blockflöte 1 & 2 Jahr sowie  
Solisten der Gitarrenklasse 
von Kathrin Messerschmid und Andreas  
Zanker um 18.00 Uhr an der Grundschule  
Winzingen 

Do., 10.07.: Gitarrenklasse von Andreas Zanker um  
18.30 Uhr, Roter Saal, Schloss Donzdorf

Mi., 23.07.: Geigenklasse von Cornelia Schneider
   um 18.00 Uhr, Vereinsraum 1, Stadthalle 
Donzdorf

INSTRUMENTEN-KENNENLERN-ANGEBOTE
Haben Sie oder Ihr Kind Interesse, ein Instrument auszuprobie-
ren, die Lehrkraft kennen zu lernen oder das Gelernte wieder-
aufzufrischen? 
Gerne können Sie sich für eines der nachfolgenden Angebote 
anmelden.
Wir freuen uns über Ihr Interesse.

Musikschule Donzdorf 
 Geschäftsstelle:
 Schloss 1 - 4, 73072 Donzdorf 

EG, Zimmer 005 
Tel. 0 71 62 / 922 - 512 oder -520 
Fax 0 71 62 / 922 - 525 
E-Mail: musikschule@donzdorf.de 
Geschäftszeiten: Mo.- Fr. 8.00 - 12.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung

1. Zuhören / Zuschauen während einer Unterrichtsstunde:
 Der Unterrichtsablauf, das Instrument und die Musikschul-

lehrkraft kann hier unverbindlich und kostenlos kennenge-
lernt werden.

2. Anmeldung zum Schnupperkurs: 
 Dieser Kurs umfasst 1 oder 2 Unterrichtseinheiten zu je 30 

Minuten im Einzelunterricht, der individuell mit der Lehrkraft 
vereinbart wird. 

Das Entgelt für den Schnupperkurs beträgt 14,90 € bzw. 29,80 €.
Bei weiteren Fragen können Sie uns gerne anrufen oder per E-
Mail kontaktieren.

 PC- und Internettreffpunkt
 Am Montag, den 07. Juli 2025 von 10.00 bis 
12.00 Uhr findet in der Stadthalle Donzdorf, Vereinsraum 
1 und Gaststättenraum der nächste PC- und Internettreff statt. 
Bei der Arbeit am eigenen Laptop mit dem vertrauten Be-
triebssystem (Windows) in zwangloser Umgebung arbeiten wir 
an Grundfertigkeiten wie auch an teilweise anspruchsvollen, 
komplexeren Aufgaben in den Bereichen Datenorganisation, 
Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und Bildbearbeitung. Unser 
im 2- wöchigen Rhythmus stattfindendes Angebot ist kostenfrei. 
Auch Nichtmitglieder sind ohne Voranmeldung jederzeit herzlich 
willkommen. 

Sommerkino
 Donzdorfer Sommerkino vom 4. bis 7. Au-

gust
 Filmgenuss vor Schlosskulisse
 Auch in diesem Jahr verwandelt sich der idylli-
sche Schlosshof wieder in ein stimmungsvolles Open-Air-Kino. 
Freuen Sie sich auf laue Sommerabende, spannende Filme und 
ein unvergessliches Ambiente unterm Sternenhimmel.
Der Vorverkauf startet am 1. Juli - sichern Sie sich rechtzeitig Ihre 
Tickets! Tickets sind erhältlich online über unseren Ticket-Shop 
unter donzdorf.de, Reservix.de oder im i-Punkt.
Das Einzelticket kostet 10 Euro, das 3er Abo 21 Euro und das 
4er Abo 28 Euro. Abo-Karten sind nur im Vorverkauf erhältlich!

Spielplan:
Montag, 4. August: Wunderschöner
Nadine kämpft mit dem Älterwerden und der Untreue ihres 
Mannes. Tochter Lilly hinterfragt in der Schule Rollenbilder und 
ihre Beziehung. Lehrerin Vicky zweifelt an Liebe und Lebens-
modell. Julie leidet unter Sexismus im Job, Sonja sucht nach der 
Trennung von Milan neuen Halt. In miteinander verflochtenen 
Geschichten erzählen Frauen von Selbstzweifeln, Neuanfängen 
und der Suche nach dem, was sie wirklich wollen – berührend, 
ehrlich und lebensnah. Hauptdarstellerin und Regisseurin Karoli-
ne Herfurth ist damit eine feinfühlige Fortsetzung von Wunder-
schön gelungen.

Dienstag, 5. August: Cranko
1960 kommt der britische Choreograf John Cranko (Sam Riley) 
nach Stuttgart – gesellschaftlich geächtet, beruflich vor dem 
Aus. Doch beim Stuttgarter Ballett findet er künstlerische Frei-
heit und formt gemeinsam mit der Tänzerin Marcia Haydée eine 
der bedeutendsten Kompanien der Welt. Zwischen Triumph 
und innerem Kampf wird Cranko zum gefeierten Star – bis sein 
Leben ein tragisches Ende nimmt. Cranko ist eine bewegende 
Hommage an einen Ausnahmekünstler und das Vermächtnis des 
Stuttgarter Balletts. Er hat die gesamte Ballettszene beeinflusst 
und die Primaballerina Marcia Haydée entdeckt.

Stadtseniorenrat Donzdorf
 www.stadtseniorenrat-donzdorf.de
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Mittwoch, 6. August: Konklave
Am 7. Mai 2025 blickte die Welt nach Rom: Papst Franziskus ist 
tot, das Konklave beginnt. 
Was hinter den Mauern der Sixtinischen Kapelle passiert, wenn 
die Kardinäle aus aller Welt einen neuen Papst wählen, inszeniert 
Regisseur Edward Berger in einem packenden Film. Kardinal 
Lawrence (Ralph Fiennes) muss das traditionsreiche Verfahren 
leiten – doch Machtspiele, Intrigen und globale Interessen bedro-
hen die Einheit der Kirche. Während draußen Tausende auf wei-
ßen Rauch warten, wird drinnen mit harten Bandagen gerungen. 
Konklave ist ein Politthriller über Glauben, Macht und Moral. 

Donnerstag, 7. August: Der Pinguin meines Lebens
In den 1970er Jahren reist der englische Lehrer Tom (Steve Coo-
gan) nach Buenos Aires, um an einem Internat zu unterrichten – 
mitten in den Wirren des Militärputsches. Zwischen aufmüpfigen 
Schülern und politischer Unruhe stößt er an seine Grenzen. Doch 
als er an der Küste Uruguays einen ölverschmutzten Pinguin 
rettet, verändert sich sein Leben. Der Vogel, Juan Salvador, bleibt 
hartnäckig an seiner Seite – und wird zum ungewöhnlichen 
Freund und stillen Helfer im turbulenten Schulalltag. Der Pinguin 
meines Lebens basiert auf einer wahren Begebenheit und ist eine 
herzerwärmende Geschichte über Freundschaft, Vertrauen und 
neue Perspektiven.

Marktwurst beim Krämermarkt 
Am Freitag, 04. Juli 2025, ist wieder Krämermarkt in Donzdorf. 
Im östlichen Schlosshof bieten zahlreiche Markthändler aus Nah 
und Fern ihre Waren an. Die Auswahl reicht von Haushalts- oder 
Lederwaren bis hin zu Bekleidung, Insektenschutzgittern und 
Süßwaren.
Der Liederkranz sorgt auch dieses Mal wieder für leckere Markt-
wurst. Mit uns wird der Krämermarkt zu einem Treffpunkt, an 
dem man altbekannte und neue Gesichter sehen und gemein-
sam eine schöne Zeit erleben kann. Zwischen 8 - 18 Uhr finden 
sie uns am Brunnen im östlichen Schlosshof. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Gottesdienst in Winzingen mit dem Männerchor
Der Männerchor gestaltet am Sonntag, 06. Juli 2025, um 9.00 
Uhr die Eucharistiefeier in St. Sebastian und Rochus in Winzin-
gen mit. Wir freuen uns, wenn Sie diesen Gottesdienst mit uns 
feiern.

Probentermine
Kinderchor Dienstag, 14.45 - 15.25 Uhr 

(Grundschulkinder)
  Dienstag, 15.30 - 15.55 Uhr 

(Kindergartenkinder Gruppe 1) 
  Dienstag, 16.00 - 16.25 Uhr 

(Kindergartenkinder Gruppe 2)
Männerchor Dienstag, 19.00 - 20.30 Uhr
Swing Ensemble Dienstag, 19.00 - 20.30 Uhr
Dings  Dienstag, 19.00 - 21.00 Uhr 

(einmal im Monat)
Kinderchor und Männerchor proben im Vereinsraum 1, Swing 
Ensemble und Dings im Vereinsraum 3 der Stadthalle. 
Die Proben des Jugendchores beginnen wieder im neuen Schul-
jahr.

Ansprechpartner für die einzelnen Chöre
Anna-Theresa Roffeis (Kinder- und Jugendchor)

Liederkranz 1836 Donzdorf e. V.
 www.liederkranz-donzdorf.de

jugend@liederkranz-donzdorf.de
Josef Guter (Männerchor)
maennerchor@liederkranz-donzdorf.de
Carmen Kolb (Swing Ensemble)
swingensemble@liederkranz-donzdorf.de

 Sportliche Höchstleistungen trotz sommer-
licher Hitze

 Trotz der hochsommerlichen Temperaturen 
haben alle Mannschaften in der vergangenen 
Tenniswoche vollen Einsatz gezeigt und ihre 

Matches mit beeindruckendem Kampfgeist bestritten. Die sen-
gende Sonne konnte die Spielerinnen und Spieler nicht davon 
abhalten, ihr Bestes zu geben – und das Publikum wurde mit 
spannenden und engagierten Begegnungen belohnt.
Nach den schweißtreibenden Spielen hatten alle Beteiligten eine 
wohlverdiente Erfrischung verdient: Ein kühler Drink schmeckt 
nach einem heißen Match einfach doppelt so gut und sorgte 
für die perfekte Abkühlung und gesellige Stimmung abseits des 
Spielfelds.
Ein großer Dank gilt allen Teilnehmenden, Helferinnen und Hel-
fern, die diesen sportlichen Sommertag zu einem vollen Erfolg 
gemacht haben! 

Die Berichte der Mannschaften: 
Verband 2025 / Sommer 
Herren 60 Oberliga
TC Königsbronn – TC Donzdorf, 6:3
Im dritten Verbandsspiel traten die Herren 60 beim TC Kö-
nigsbronn an. Königsbronn war auf Grund der wesentlich 
besseren Leistungsklassen klarer Favorit und dazu noch ein 
Aufstiegsaspirant in die Württembergliga. In dieser Begegnung 
wäre mit einem Quäntchen mehr Spielglück für die Donzdorfer 
Herren 60 ein nicht für möglich gehaltener Auswärtssieg drin 
gewesen. Werner Gerstner und Nobbe Hartmann konnte ihre 
Einzel gewinnen. In den drei Doppelpartien gab es hochklassi-
ges Tennis mit teilweise spektakulären Ballwechseln zu sehen. 
Im ersten Satz lagen wir in allen drei Doppeln vorne und eine 
Überraschung lag in der Luft. Aber leider ging nur Doppel drei 
mit Barth/Gerstner als Sieger vom Platz. Doppel 1 mit Hawran-
ek/Grupp und Doppel 2 mit Straub/Schürz unterlagen äußerst 
knapp. Damit stand am Ende des Tages der 6:3 Heimsieg für 
Königsbronn fest. Nächste Woche geht es zum zweiten Auf-
stiegsaspiranten nach Ravensburg.  
Fritz - Hawranek   6:0, 6:1
Lörcher - Straub   6:4, 6:2
Brzoza - Grupp   6:0, 6:3
Caro - Ege   6:1, 6:1
Färber - Gerstner   1:6, 1:6

Kopp - Hartmann   6:3, 4:6, 5:10
Fritz/Lörcher - Hawranek/Grupp 7:6, 6:4
Car/Färber - Straub/Schürz  6:4, 6:4
Brzoza/Fleischer - Barth/Gerstner 2:6, 4:6

Herren 40/1 – Verbandsliga
TV Mögglingen  gegen TC Donzdorf, 7:2
Unser zweites Auswärtsspiel bestritten wir gegen Mögglingen. 
Nach den Einzeln stand es leider schon 5:1 gegen uns, wobei wir 
2 Einzel davon erst im Matchtiebreak abgeben mussten.
Bei anhaltend heißen Temperaturen versuchten wir in den Dop-
peln noch das ein oder andere Spiel zu gewinnen. Leider konn-
ten wir nur ein Doppel gewinnen. Somit betrug das Endergebnis 
7:2.
Unser nächstes Verbandsspiel findet am Samstag, 05.07.25 um 
10Uhr in Mutlangen statt.

Ergebnisse:
Weber, Marcel - Bailey, Brian 6:3, 6:1

Tennis-Club Donzdorf e.V.
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Heilig, Michael - Klaus, Stefan 6:6, 2:6, 10:7
Krieg, Patrick – Klein, Andreas 6:4, 3:6, 10:8
Gerber, Olaf – Ressel, Julian  6:3, 6:4,
Rieg Jörg – Clement, Tobias  6:1, 2:6, 8:10
Rieg, Jürgen – Funk, Gerrit  7:5, 6:4

Krieg / Müller – Bailey / Klein 4:6, 2:6
Weber / Rieg M. – Klaus / Ressel 6:2, 7:6,
Rieg J. / Rieg J. – Clement / Funk 3:6, 6:4, 10:6

Bezirk 2025 / Sommer
Herren 1 Kreisklasse 2 Gruppe 012
TC Donzdorf bleibt ungeschlagen – 9:0, Heimsieg gegen 
Grafenberg
Am Sonntag empfing die erste Herrenmannschaft des TC Donz-
dorf das Team des TC Grafenberg 2. Bei hochsommerlichen Tem-
peraturen zeigte die Mannschaft eine starke Teamleistung und 
gewann deutlich mit 9:0. Damit bleibt der TCD in der laufenden 
Saison ungeschlagen und verteidigt souverän die Tabellenfüh-
rung in der Kreisklasse 2. 
In den Einzeln sorgten Steffen Nägele, Vincent Schäffer, Noah 
Sührck und Michael Stummvoll für klare Zwei-Satz-Siege. Span-
nender machten es Vladimir Martinovic und Fabian Klein, die 
sich jeweils im Match-Tiebreak durchsetzen konnten. 
Auch in den anschließenden Doppeln zeigte das Team seine 
Klasse: Alle drei Partien wurden gewonnen und machten den 
souveränen Gesamtsieg perfekt. 
Es spielten: 
Einzel: 
Steffen Nägele – Daniel Stemmer  7:5, 6:2 
Vincent Schäffer – Alex Eisinger  6:3, 6:0 
Noah Sührck – Florian Stemmer  7:6, 6:0 
Vladimir Martinovic – Yannick Lauk 7:6, 6:7, 10:7 
Fabian Klein – Valentin Beck  3:6, 6:0, 10:6 
Michael Stummvoll – Joh. Graser  6:1, 6:0

Doppel:
Nägele / Schäffer – D. Stemmer / F. Stemmer  4:6, 6:2, 10:3
Sührck / Martinovic – Eisinger / Lauk   7:5, 3:6, 10:6
Klein / Stummvoll – Beck / Graser   6:2, 6:1

Damen 30 - Bezirksoberliga
TA TSC Esslingen 2 - TC Donzdorf, 2:7
Beim bisher heißesten Spieltag dieser Saison konnten wir einen 
souveränen Sieg verbuchen. Aufgrund der vorhergesagten 34°C 
starteten wir früh und lagen nach den Einzeln bereits erfreuli-
cherweise 5:1 in Führung. In den Doppel-Begegnungen fand die 
Hitzeschlacht zur Mittagszeit ihren Höhepunkt mit zwei weiteren 
Punkten für uns. Petra und Silke bewiesen im Match-Tiebreak 
Nervenstärke, während Kristina und Julia leider ihr Doppel an 
die neu eingewechselten Esslingerinnen abgeben mussten. Katja 
und Nati dagegen punkteten noch mit einem souveränen Zwei-
satzsieg.
S. Fischer - Silke Schömbucher 6:2, 4:6, 7:1
S. Glauben - Kristina Kranz  4:6, 0:6
E. Lindauer - Katja Schleicher 6:2, 6:4
A. van der Jagt – Petra Kübler 3:6, 5:7
V. Reuter – Natalie Rayer  2:6, 4:6
S. Lorenz - Julia Kammerer  0:6, 1:6

Fischer/Lindauer - Schömbucher/Kübler  6:1, 3:6, 7:10
Walljasper/Glauben – Kranz/Kammerer  6:2, 6:4
Neumann-Körkel/Lorenz – Schleicher/Rayer  2:6, 2:6

Damen 50 - Bezirksoberliga
TC Donzdorf – TC Esslingen, 0:9
Die potentielle Aufsteigermannschaft aus Esslingen war für uns 
eine Nummer zu groß. Das Ergebnis war eigentlich schon vor 
dem Spiel klar, da wir zusätzlich auch noch vom Verletzungspech 
verfolgt sind. Mit Gegnerinnen, die bis zu 7 LKs vor uns stehen, 
konnten wir uns trotzdem gute Ballwechsel liefern und den ei-
nen oder anderen Punkt erspielen. Ein besonderes Lob an unsere 
Nicht-Stamm-Spielerinnen, die eine beachtliche Leistung gezeigt 

haben!
Silke Erb – Scherer   0:6, 0:6
Elke Geiger – Eydt   2:6, 0:6
Sabine Rapp - Brehm   3:6, 2:6
Birgit Geiger – Edelmann  1:6, 1:6
Anke Blessing – Junghans  1:6, 4:6
Nicolette Grill - Schiener  2:6, 0:6

Erb/Blessing – Scherer/Eydt  1:6, 2:6
Geiger/Geiger – Brehm/Edelmann 0:6, 0:6
Rapp/Grill – Junghans/Schiener beim Spielstand 1:2 aufge-
geben 
Damen aktiv - Kreisstaffel 2 
TC Donzdorf – SPG TA FC/THV/TSC Donzdorf, 3:3 (8:6) 
Lokalderby! Wir spielten diese Woche daheim gegen die Damen 
der SPG Donzdorf. Romina und Irina konnten sich souverän ihre 
Einzel sichern, Lea und Tatjana konnten sich leider nicht durch-
setzen, kämpften aber stark im Satz- und Matchtiebreak. Gleich-
stand also nach den Einzeln, jetzt kam es auf die Doppel an. Irina 
und Tatjana konnten sich nach verlorenem ersten Satz im ersten 
Doppel gut zurück kämpfen, hatten jedoch im Matchtiebreak 
das Nachsehen. Das neue Traumdoppel Lea und Linda zauberten 
im zweiten Doppel und so gelang uns der Sieg im Lokalderby mit 
3:3 Matches und 8:6 Sätzen.  
Ludwig, Tatjana – Fallier    6:3, 5:7, 3:10 
Maurer, Irina – Hölldampf    6:1, 6:0 
Barth, Lea – Groeneveld    6:7, 2:6 
Reiser, Romina – Kaisser    6:0 ,6:0  
Ludwig / Maurer – Fallier/ Kaisser   2:6, 6:2, 2:10 
Ohnesorg/ Barth – Hölldampf/ Groeneveld  6:3, 7:5 

Damen 40 / 2 – Bezirksstaffel 2      
TC Baltmannsweiler-H. 1 - TC Donzdorf 2, 2:4 
Der 3. Spieltag führte uns bei heißen Temperaturen in den 
Schurwald, wo wir zum Glück gleich morgens auf 4 Plätzen 
starten durften. 
In den Einzeln konnten wir 3 Spiele sicher gewinnen. Vor allem 
unsere beiden Dany/i´s freuten sich über Siege gegen Spielerin-
nen mit deutlich besserer LK. 
Silke verlor leider ihr Spiel aber Kopf hoch - beim nächsten Mal 
klappt es bestimmt! 
Somit führten wir nach den Einzeln schon 3:1 und konnten eini-
germaßen entspannt bei mittlerweile großer Hitze in die Doppel 
starten. 
Im Einser-Doppel begannen Dani und Sonja mit vielen eigenen 
Fehlern und lagen gleich weit zurück. Beide kämpften sich je-
doch toll ins Spiel zurück und kamen immer besser mit der er-
fahrenen Spielweise der Gegnerinnen zurecht. Nach verlorenem 
ersten Satz konnten Sie sowohl den zweiten Satz wie auch den 
Match-Tie-Break sicher gewinnen. Glückwunsch, Mädels. 
Im Zweier-Doppel setzten die Gegnerinnen eine starke Spielerin 
ein die Sandra und Dany sehr forderte. Beide kämpften in langen 
und sehenswerten Ballwechseln um jeden Punkt und gewannen 
ebenfalls nach verlorenem ersten Satz den zweiten Satz im Satz-
Tie-Break. Leider verloren sie im anschließendem MTB knapp. 
Den Spieltag gewannen wir somit verdient gegen nette Gegne-
rinnen die eine lange Tenniserfahrung aufweisen konnten. 
Das nächste Spiel bestreiten wir am 05.07.25 auswärts gegen 
die TA TSV Jesingen.

Miriam Roos – Daniela Menzel  1:6, 3:6
Claudia Reinhardt – Dany Pock  3:6, 2:6
Petra Kurrle – Sonja Hieber   2:6, 4:6
Ulrike Löffler – Silke Hauser   6:2, 6:1

M. Roos/C. Reinhardt – D. Menzel/S. Hieber 6:4, 1:6, 6:10 
S. Schumann/U. Löffler – D. Pock/S. Mangold 6:3, 6:7, 10:8

Herren 70 - Staffelliga
TC Donzdorf – SG Kemnat Ruit, 2:4
Leider konnten wir gegen sehr starke Gegner aus Ruit, die mit 
voller Kapelle antraten, während wir diesen Spieltag nicht in 
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kompletter Besetzung bestreiten konnten, den Vorrunderfolg 
nicht wiederholen. Werner Schürz und Matthias Eppenstein hat-
ten in ihren Einzeln wenig Chancen und verloren relativ deutlich. 
Bruno Lang und Ferdy Kehrer mussten bei glühender Hitze in 
den Matchtiebreak, welchen Bruno für sich entscheiden konnte, 
Ferdy dagegen nach einer knappen Niederlage seinem Gegner 
gratulieren musste. Durch diesen 1:3 Zwischenstand waren wir 
gezwungen die Doppel risikoreich aufzustellen. Dies zahlte sich 
bei Rudi Erb und Ferdy Kehrer großartig aus, denn in einem 
Supermatch verpassten sie ihren bisher noch ungeschlagenen 
Gegnern mit 6:0 und 6:0 die Höchststrafe. Nun lag es an Bruno 
Lang und Frieder Widmann das Unmögliche doch noch wahr 
zu machen. Trotz vieler Möglichkeiten schafften sie es nicht und 
mussten am Ende ihrer Pendants gratulieren. Diese Niederlage ist 
allerdings kein Beinbruch, denn wir führen zusammen mit dem 
TV Holzheim weiterhin die Tabelle an.
Bruno Lang – Messner  6:3, 6:7, 10:6
Werner Schürz – Hörrmann  6:3, 3:6
Ferdy Kehrer – Schütz  7:6, 3:6, 7:10
Matthias Eppenstein - Wildgolz 3:6, 4:6
Kehrer/ Erb – Messner/Wildgolz 6:0, 6:0
Lang/Widmann – Hörrmann/Peter 5:7, 6:4, 10:12

Der Ausblick auf die kommende Tenniswoche:
Mittwoch, 02.07.2025 
10:00 Uhr TA SV Rommelsbach – Herren 70

Samstag, 05.07.2025
14:00 Uhr TV Mutlangen – Herren 40
14:00 Uhr Herren 40 / 2 – TC Bonlanden
14:00 Uhr TC Ravensburg – Herren 60
14:00 Uhr Herren 50 – TC Notzingen
14:00 Uhr TA TSV Jesingen – Damen 40 
14:00 Uhr TC Harthausen – Damen 40 / 2
14:00 Uhr Damen 50 – Tennisklub SSV Ulm 1846

Sonntag, 06.07.2025
10:00 Uhr Damen 30 – SPG Bempflingen/Neckartalfingen

 Rückblick Sonnwendfeier
 Am Samstag, den 21. Juni feierten wir unsere 

traditionelle Sonnwendfeier am Schützenhaus. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Gäste die zu 
uns gekommen sind. Wir waren von der großen 
Anzahl an Besuchern angenehm überrascht. 

Wir hatten mit unseren großen Kanonen, der Musik mit Tanja 
Baumeister und natürlich mit den Gästen sehr viel Spaß und 
einen wunderbaren Abend bei bestem Wetter. Unsere Ehren-
scheibe wurde eifrig beschossen und die Sieger waren 

1. Platz Thomas Köpf
2. Platz Sebastian Holl
3. Platz Silvia Weidmann

Das große Sonnwendfeuer hat gut funktioniert und der Schieß-
wagen war immer gut besucht. In der Jugendbar gab es leckere 
Cocktails und Getränke bis spät in die Nacht.
Wir freuen uns auf nächstes Jahr!

Ausblick Stadtfest 2025
Am Stadtfest sind wir wie immer mit unserem Schießwagen 
vertreten. Wir freuen uns auf viele Gäste und Gespräche mit 
Groß und Klein.

 Schwimmabzeichenwoche der DLRG Donz-
dorf vom 15.06.-22.06.2025

Schützengesellschaft 1560 Donzdorf e. V.

Am heißen Sonntag, den 22.06. fand im Donzdorfer Freibad der 
DLRG-Schwimmabzeichen Tag statt. 
Es absolvierten 9 Teilnehmer-Innen mit Erfolg ihr Schwimmabzei-
chen. 
Es wurden 1 Seepferdchen, 5 DSA Bronze, 3 DSA Silber und 1 
Deutsches Schwimmabzeichen (DSA) 
in Gold ausgestellt.
Herzlichen Glückwunsch an alle Schwimmer-Innen zu ihren her-
vorragenden Leistungen.
Die Veranstaltung zeigt mal wieder, wie wichtig es ist, Kindern 
und Jugendlichen das Schwimmen beizubringen und sie für den 
Schwimm- und Rettungssport zu begeistern.

DLRG Donzdorf sammelt Vereinsscheine – Jetzt mitmachen 
und unterstützen!
Auch in diesem Jahr nimmt die DLRG Donzdorf an der beliebten 
REWE-Aktion „Scheine für Vereine“ teil. Vom 19. Mai bis 22. 
Juni 2025 erhalten Kunden pro 15 € Einkaufswert in teilnehmen-
den REWE-Märkten, sowie im REWE-Onlineshop einen Vereins-
schein. Diese können unserem Verein zugeordnet werden und 
helfen dabei, wertvolle Prämien wie Trainingsmaterialien, Sport-
geräte oder Ausstattung für unsere Jugendarbeit zu sichern.
So einfach geht’s:
Beim Einkauf Vereinsscheine sammeln.
Scheine online unter rewe.de/scheinefürvereine oder in der 
REWE-App der DLRG Donzdorf zuordnen.
-Oder-
An der Kasse steht auch unsere Box, in die Scheine geworfen 
werden können. 
Wir freuen uns über jede Unterstützung – jede einzelne Stimme 
zählt! 
Helft mit, unsere Ausrüstung zu verbessern und damit unsere 
Arbeit im Schwimmtraining, in der Jugendarbeit und im Wasser-
rettungsdienst zu stärken.
Vielen Dank für eure Unterstützung!
Eure DLRG Donzdorf

Schülertreffen
dieses Jahr findet das alljährliche Schülertreffen des Bezirks Fils 
e.V. am Sonntag, den 06.07.25 im Donzdorfer Freibad statt.
Das Freibad öffnet an diesem Tag erst um 15 Uhr für die Bevöl-
kerung.

NEU: Schwimmkurs für Erwachsene – Schwimmen lernen 
leicht gemacht!
Wir bieten einen Anfängerschwimmkurs für Erwachsene an. 
Egal, ob Sie sich zum ersten Mal ins Wasser trauen oder Ihre 
Schwimmkenntnisse auffrischen möchten. Dieser Kurs ist für 
Erwachsene, die das Schwimmen erlernen möchten oder ihre 
Schwimmfähigkeiten verbessern wollen.
Inhalt:
Einführung ins Wasser, Gewöhnung und Vertrautheit mit dem 
Element Wasser. 
Grundlegende Schwimmtechniken wie Brust, Kraul und Rücken-
schwimmen. 
Tauchübungen und Atemtechniken. 
Sicherheitswissen im Wasser. 
Praktische Übungen und Spiele zur Förderung des Schwimmens.
Der Schwimmkurs findet 10-mal montags von 20.00 – 20.45 
Uhr im Donzdorfer Hallenbad statt 
und kostet 100 €. Die erste Kursstunde ist nach den Sommerferi-
en am 22.09.2025.
Wir freuen uns mit ihnen zum ersten Mal diesen Kurs anbieten 
zu können. 
Anmelden können sie sich unter donzdorf.dlrg.de/ Ausbildung/
Kurse und Lehrgänge.

Gemeinsam zum Landesjugendtreffen 2025! 
Vom 10. bis 12. Oktober 2025 findet wieder das Landesju-
gendtreffen des Landesverbands statt – und wir als Ortsgrup-
pe sind natürlich mit dabei!
Ort: Tuttlingen

DLRG Ortsgruppe Donzdorf 
 www.donzdorf.dlrg.de
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Treffpunkt: Freitag, 16:00 Uhr am Rewe-Parkplatz
Rückkehr: Sonntag gegen 15:00 Uhr, ebenfalls am Rewe
Eingeladen sind alle ab 13 Jahren, die Lust auf ein cooles Wo-
chenende voller Action, Workshops, Spiel, Spaß und Gemein-
schaft haben!
Für nur 85 € bekommst du:
l Zwei Übernachtungen
l Vollverpflegung (Essen, Snacks & Getränke)
l Teilnahme an vielen spannenden Programmpunkten
Und natürlich jede Menge gute Laune!
Optional gibt’s ein T-Shirt (10 €) oder einen Hoodie (27 €) 
dazu. 
Lust dabei zu sein? Dann melde dich bis zum 17.07 an – die 
Plätze sind begrenzt!
Wir freuen uns auf ein geniales Wochenende mit dir! 

Jahresvorschau Termine 2025
06.07.25   Schülerwettkämpfe im Donzdorfer Freibad
10.-12.10.25 Landesjugendtreffen

 Monatsversammlung 03.07.2025
 Am Donnerstag, 03. Juli findet im Gasthaus 

Traube in Donzdorf ab 19 Uhr unsere Monats-
versammlung statt.

 Dr. Uwe Wacker informiert über die aktuell 
anstehenden Arbeiten an den Bienenvölkern: 

Kontrolle der Jungvölker, Abschleudern, Varroadiagnose und 
-behandlung.

Schülerferienprogramm 01.08.2025
Der Imkerverein Alb-Lautertal bietet interessierten Kindern und 
Jugendlichen von 6-16 Jahren im Rahmen des Schülerferienpro-
gramms Besuch beim Imker am Freitag, 1. August von 14–16 
Uhr auf der Fohlenwiese im Schlosspark in Donzdorf ein kurz-
weiliges Programm Rund um die Biene und die Imkerei.
Die Gebühr beträgt 2 EUR.
Mitzubringen sind ein Sonnenschutz und etwas zu trinken.
Anmeldung bitte per E-Mail unter Angabe von Namen und Alter 
des Kindes sowie einer Telefonnummer eines Erziehungsberech-
tigten an Imkerverein_Alb_Lautertal@web.de
Aktuelle Infos und Kontaktdaten: https://bezirksbienenzuchtver-
ein-alb-lautertal.lvwi.de

 Einladung zum Sommerfest am Samstag, 5. 
Juli 2025 von 12 - 18 Uhr Begegnungsstätte 
Süßen

Musik und Tanz mit DJ Benny
Spaß und Spiel auf dem Gelände
Auftritt unserer Tanzgruppe
Probefahrten mit unseren Spezialrädern
Leckere Speisen und Getränke

Kommt vorbei - Wir freuen uns auf EUCH!

 „Naturkundlicher Rundgang im Betreu-
ungsgebiet Rohrwasen

 Durch die Wasserbüffel ist der Rohrwasen 
schon vielfach durch die Presse gegangen und 

ist inzwischen über die Landkreisgrenze bekannt. Das Feucht-
gebiet entstand auf Initiative des NABU zusammen mit der 

Bezirksbienenzuchtverein Alb-Lautertal e.V.

Naturschutzbund Deutschland
Mittleres Filstal und Lautertal

Gemeinde Heiningen. Es ist ein Naturjuwel aus zweiter Hand 
und mit seinen rund 5 Hektar gibt es fast kein vergleichbares im 
Landkreis. Sie können dieses Kleinod mit allen Sinnen erleben, 
erfahren so manches über die Tier- und Pflanzenwelt. Dazu 
treffen wir uns am Freitag, 11.07.2025 um 17:30 Uhr auf dem 
Parkplatz gegenüber der Einfahrt zum Hallenbad am Ortsein-
gang Heiningen. Bei eventuellen Rückfragen: Michael Nowak, 
07161 / 84022 oder unter info@nabu-fils-lauter.de“

St. Maria Hohenrechberg
Monatliche Nachtwallfahrt im Juli
Herzlich laden wir Sie zur nächsten Nachtwallfahrt am 08. Juli 
auf den Hohenrechberg ein. Beginn um 19.20 Uhr mit dem Ro-
senkranzgebet, danach feierliche Marienmesse in der Wallfahrts-
kirche, anschließend Lichterprozession. Einen Fahrdienst gibt es 
ab 19.00 Uhr ab Gasthaus Jägerhof.

Musikerinitiative Geislingen e.V.
Samstag, 12.07.2025, 18:00 Uhr
MieV Slam – Open Air Poetry Slam
Beim MieV Slam eifern großartige Poet*innen um den Applaus 
des Publikums. Dieses Mal bei hoffentlich gutem Wetter in unse-
rem schnuckeligen Biergarten!!! Die Moderation übernimmt in 
bewährter Weise Simon Wagner.
Eintritt 2€

Samstag, 19.07.2025, 18:00 Uhr
Karaoke-Party
Unsere legendäre, monatliche Karaoke-Party! 
Dieses Mal Open Air in unserem schönen Biergarten bei hoffent-
lich gutem Wetter!!! Ab 22:00 Uhr geht‘s drinnen weiter!
Egal, ob du ein verstecktes Gesangstalent bist oder einfach nur 
aus Spaß am Mikrofon stehst, sei dabei, wenn wir die Türen 
öffnen für eine Nacht voller Musik, Freude und unvergesslicher 
Momente!
Beginn ab 18:00 Uhr, wenn schon Singwütige am Start sind. 
Der Eintritt ist wie immer frei!

Rätsche Geislingen
KinoAkzente - Sommernachtskino
Mittwoch, 9. Juli 2025, 20:00 Uhr
Heldin
Beginn Filmprogramm ca. 21.15 – 21.30 Uhr
Floria (Leonie Benesch) arbeitet mit viel Leidenschaft und Pro-
fessionalität als Pflegefachfrau in der Chirurgie eines Schweizer 
Krankenhauses. Bei ihr sitzt jeder Handgriff, sie hat selbst in 
Stresssituationen immer ein offenes Ohr für ihre Patientinnen 
und Patienten und ist im Notfall sofort zur Stelle – idealerweise. 
Doch in der harten Realität ihres oft schwer kalkulierbaren All-
tags sieht das meist anders aus.
Drama; Schweiz, Deutschland 2025
Regie: Petra Volpe
Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Gloria Kino Center 
Geislingen.
Eintritt: Es gelten die im Sommernachtskino üblichen Preise. 
Tickets sind im Gloria Kino und online unter folgendem Link 
erhältlich https://sommernachtskino-geislingen.de/

Konzert im Garten
Freitag, 11. Juli 2025, 19:00 Uhr

Musikschule Geislingen
Von Hühnern, Feen und Lokomotiven
Die Musikerinnen und Musiker der Klassen von Susanne Gmelin 
und Heinz Lendl sind dieses Mal mit der Eisenbahn unterwegs, 
besuchen Hühnerhöfe und Feen, reisen nach Irland, wo sie … 
… – immer begleitet von den coolen Grooves von Kontrabass 

Kreisverein Leben mit Behinderungen 
 Begegnungsstätte Süßen
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und Violoncello – wilde Kämpfe mit ihren Geigenbögen austra-
gen, Hochleistungssport und zarte Melodien unter einen Hut 
bekommen und mit atemberaubender Geschwindigkeit über 
Saiten und Tasten jonglieren.
Eintritt frei.
Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung in der RÄTSCHE 
statt.

Konzert im Garten
Sonntag, 13. Juli 2025, 17:00 

SojaB
SojaB ist anders, aber einzig und artig. Mit südamerikanischen 
Rhythmen und Liedern, englischen Pop-Songs und schwäbischen 
Eigenkompositionen präsentieren sie ein vielfältiges und kreati-
ves Programm auf der Bühne. Au dees Schwäbische kommd ed 
z’kurz. 
Sie ist eben die Weltmusikband aus Geislingen – und wurde 
auch schon mal so übersetzt: solidarisch-jasagende Biertrinker, 
damals beim Soli-Konzert für unsere Geislinger Brauerei.
Eintritt frei.
Bei schlechtem Wetter entfällt die Veranstaltung. Hinweise wer-
den rechtzeitig auf unserer Homepage bekannt gegeben.
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